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und an lirieg8ziele.
Auf der 15. sjauptversarnmlting des Deutschen Jslottciis

vereine am 17. Juni 1916 beschloß der Csiesalntvorstaiid ein-
stincniigsdie Absenduiig einer Denkschrift an den Qieichskakczler
und den Bundesrat. Aus bekannten Gründen ist die Ver«
össentlichinig der Deuksehrist erst jetzt möglich geworden. Die
Tcitiikschrift gibt nur die Ziele an, ohne sich mit der Erörterung
der staatsrechtlicheti Wege, die zu ihnen führen können, zu be-
schäftigen; die Geschichte bietet aber in dem leider in tltergesseni
heil geratenen preußischen Besatzungsrecht in belgischen
Feuungerc genügend Beispiele, wie Die von uns im Kriege
improvisierteii Seefestuiigen Zeebrügge und Osteude in unserer
lilelvalt gehalten werden könnten, und die Aufgabe, die dem
neuen Lord der britisclsen Adtniralitiit gestellt wurde. diese
skcstetz zu zerstören, zeigt am besten, welche Bedeutung sie trotz,
ihrer Beshelssbesclsaffenheit schon fegt erlangt haben und trelclie
sie bei gründlichereiii Llltsbati erlangen könnten. Bezüglich
der für unsere wirtschaftliche Existenz so wichtigen Handels-
sliidte Antlverpeit und Gent wiirde die- Forknder freien Reichs»
städtet vielleicht eine Lösung ermöglichen, die alle unerwünschteii
iilniiexionsifolgen vermeiden könnte. Der Deil der Denk«
sc"hrift, der sich mit der Regelung der Dinge an der Flan-
drischeii likiiste beschäftigt und der gerade fsetzt besondere
5l3edelitung"hat, lautet wie folgt:

Von jcsher hat die großbritannische Politik zu verhindern ge-
sucht, . dass die flandtiiche Küste in -die Hand einer zur See starken
Fsestlandsniacht �gelangt. . Sie hat fiel! um die französischie Sie:
volnstion enst dann: getünnn-ert, als diese tlltitweopetc eroberte und
den Scheide-dumm aufhob, und hat dann mitgewirkt an der
Silkaffung eine; Belgietn das gegen britisshen Druck ohnmächlig
war. sflioeh während des Krieg-es haben englische Stimmen die
ist-sitzen. sbelgiens und tZ!oll.«a11ds» gegen Deutschland« als Die wahren
Grenzen »Großb-ritannien-s» bezieichnet Bcligien wirrseizn Brücken-
kopf. auf »den: Fzcsstlandge und· sollte in diesen: Weltkrieg das Einfalls-
tor des englischen linken Flügelsder französiscljensArinseke in das
industrielle Herz Deutschlands werden. xWar England zu Beginn
des Fraun-fes im wesentlich-en nur. eine Seemarhh . die durch eine
Hilfsccrniee von 150 000 Mann feiner Bündnispflicht zu genügen
dachte, so wir-d es ans dem-selben als eine Samba 1111D See-
�macht zurückkehren, deren Millionenheer auf Der Basis, der all-
1121111111211 · Wehrpflicht beruht un-d in» deren Händen Belgien eine
ichw e re  Sie fah r für Deutschland bedeuten würde. Die Wieder-
lnrstelluiig der-früheren«Lage in Belgien muß mit absoluter
Sicherheit» dazu führen. daß dieses Larod offenkundig zu »dem ge-
itcxltetwirdx »was ses vor Dem Krieg durch die geheimen, seiner
Neutralität zuwidexlaufetiden Verträge mit England unld Frank-
reich werben sollte, und das uns feindlich gesinnite Volk wird nur
allztczbeveit sein. dabei hilfreiche Hand zu leisten.

»Ein so vorbereitet-Ist Belgien würde voraussichtlich bei einer
Wiederholung des Weltkrieges auch die Nioderlatvde nötigen. mit
unseren Feinden gemseinsanne Sache zu machen. Hier also liegt
der Schlüssel zu Deutschlands Zukunft, denn aus der anderen
Seite würde ein unteriDeutsclsland politischem 1111D miliiärisclsem
Einfluß ftehendes Belgien allein dem Reiche Die Möglichkeit ge-
währen, das britische Jnselreicls tsselibst wirksam zu liedsrohetn in-
dem esunsere Flotte befähigte, dasjenige Risiko für England zu
schaffen, das der Endzweck ihres Baues sein sollte. Wäve die
flaiidrische Küste vor diesen! Kriege in unserer Gewalt und ihre
Einläufe oiilitärisch ausgestaltet gewiesen, nie hätte England es
wagen dürfen, feine Heere über Die nahe Kanalenge nach Frank-
reich� zu werfen, nie wäre es möglich gewesen, den englische-n
Handel ungestört nach der Themse zu leiten und mit Speer-m
und verhältnismäßig geringen Stresitkräften den Westausgang der
Nordsese für nnferen Handel zu verfiegeltr. Dazu war es nicht
erforderlich, auch Eal.ais, Bonlogne oder gar Le tjvavre zu erobern;
unser» jetziger Besitz, an der Fiüste war hierfür völlig mxäreichetif».
Auch hätte er Die englische Flotte gezwungen, sich zu teilen, 1111D
-.Da1111it unseren schwächeren, aber auf Der inneren Linie operieren-s
Den Seejtxeijkkäften die Möglichkeit zu Schlägen gegeben, die bald
die bestehen-de Ungleichheit beseitigt hätten.

Daß« Der militärische Besitz Belgiens in seiner Flankensteünug
zu Fsvankreiclx diesem unruhigen, eitlen Nachbarn für uns ron
ulisäyätzbarem Wert sein wird, sei nur erwähnt.

Sosersclxieint �Die militärische und politische Oberherrsehafi
Deutlcbsl-andsjiiber, Belgien als eine zwingende, aus der geo-
graphiscben Lage, den militärischen Kräfte-Verhältnissen und der
politischen Ctruppierling der Niäclsie ebenso klair wie aus cem
Verniclrungslvillen Großbritanniens gegen Deutschland hervor-
xisgsjendeRottvendigk-eit, und eine Rückkehr zu der früheren
pilktisclscn Lage �Belgiens wäre gleichbedeutend mit einer Ni ed e r-
laae 111 diesem scluvcrenKampfe. _

53111 inniger Freude nnd Genugtuung vernahm darum dcr
Trnliihesstritten-Verein die Zusicherung Euere: Exzellenz reale
Gzaraitticit dafür zu schaffen, daß Belgien nicht ein englisch-
französischer Vafallcnstaay nicht militärisch und wirtschaftlich als
Vorwort gegen Deutschland ausgebaut werde.

« Ein wirtschaftliche: Hinsicht war Belgiensschon vor dem Krieg
sein »fqst unentbehrlicher. Glied in der weltumspannenden {reife
b??? deutschen Seehandels. Anttverden war für die rhcinländischa
tshiiritigische und süddeutsche Industrie: ein Exporthafengewordcm
der nur unter bedeutenden Opfern an Zeit Und Frachtkosten durch
unsere Noodseehäferi erfragt wenden könnte. Wenn nun auch die
eiusgesprochene Absicht unserer vereinigten Gegner, Deutschlands
Weltwirtsclmft auch über diesen Krieg hinaus zu schädigen, an den
eher-treu« Gesetzetn nach Denen sich Handel und Verkehr vollziehen;
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d Eicgliche und fanzbsische «
Wngrisse abgewiesen.

In der Dobrudschcin Tulcea besetzt
 Anitlicher"Bericht.!

G r o s; c s 215111111 tq na r t i e r, 23. �Dcaemhcr.

Zlillcktlirher Ftriegstrhauplatk
Armee Des Geueralfeldmarschalls Herzog

Albrecht von Würltemberg
Jn Yperii und Wytschaete erreichte gestern dcr

Llrtillcriekanipf erhebliche Stärke. Südöstlich von Ypcrn
griffen englische Abteilungen an. Sie wurden durch Feuer,
an einer Stellc im Aiahkanipß zurückgetrieben.

Siidliclx von Boes iughe drangen mehrere
Patrouilleik in Die fcindlichetr Gräben nnd brachten Ge-

sange-rte, Slliascljiiiciigctvelsrc nnd Beutestücke zitriick

Heereggruppe Kronprinz
iAn der Champagne- und MaassFroitt nur

gcringeiFcuertätigkeit. c «

« Jn den Vogescin nordwestlich von tlliünstey hoben
deutsche Streifkoniinatidos einen französischen Sappcns
posten auf. . «

Bei Frapelly iistliilx von St. Die; und südlich des
Uiheiic-9ihone-Kanals, wurden nach starker -L�lrtilleric-
vorbereitung angreisende französisihe Aliteiltiiigen abge-
gewiesen.
-. ««    «� ..s:-- .- ».:-- . «««s?.-oHi··.-us.-«xksxstxtsdnt-.-s7-!«:·«".-J«-s«·";·«·- "

vielfaöl! scheitern wird. so
wie-idem spdaß uns. alle. nur möglichen administrativen und geil:
bolitifcffen. Hindernisse künftig in den Weg gelegt� wenden; II:
Belgien würden. dies unsere axltoingesefseneii deutsch-en Erbot!-
firrnen in erster Linie empfinden, in England und Frankreich
unsere transatlcnitisehen Linien, für deren Esrtragfähsigkeit das
�anlaufen von Sonthamptoii unld Cherboiirg von größter
Wichtigkeit war. Jin beiden Hinsiehsten kann nur ein politisch und
auch wirtschaftlich von Deutschl-and abhänaiaes Tllnttveriplen Ersatz
bieten, »denn englische und französische Fahcrgäste,� denen an einer
schnellen und bequemen Fahrt aus deutschen Schinelldampfern ge-
legen ist, werden fiel! nicht abhalten lassen, von England über
Vlissingen und von Frankreich icnnnittelbar die die Schellde an-
laufenden Schiffe zu benutzen, wobei vielleicht Vlis f inge n für
Anstwerpeii eine ähnliche Rolle zu spielen beschieden sein lot-»d-
wie Cuixhavcii im Dienst der Hapagschnellxdcinipfer siir Hain-
Burg &#39;

21111111111111111111111111nannmicb- 
Ungarn.

II« Freiherr von Burian, der Den Posten des Ministers
des Äußeren mit dem des gemeinsamen Finanzministers der
Donaumoiiarchie vertauscht hat, hat dieses Amt, mit dem auch
die Verwaltung Bosniens verbunden ist, bereits im Jahre 1903
bekleidet. Unter seiner Amtsführung wurde die Annexioii
Bosniens und der Herzegowina vollzogetn zu der Baron Burian
die. Anregung gegeben hatte. Wiederholt war er Vertrauens-
mann der Krone bei den Verhandlungen mit der ungarischen
Koalitioii bezüglich der Zusammensetzung des Kabinetts Jm
Februar 1912 schied er von der� Stelle des genceinsanten Finanz-
1ninisters, die Dr. v. Bilinski übernahm. Jm Juni 1913 trat
Baron Burian als Minister am Königlichen Hoflager in das
Kabinett Tisza ein. Nach dem Rücktritt des Grafen Berchtlueld
übernahm er im vorigen Jahre das Ministerium des Liiußereli
nnd verwaltete während der kurzen Dauer des Ministeriums
Körber gleichzeitig« anchdas gemeinsame Finanzministerium

lliillons hole.
Die Ausnahme m Amerika.

§§bb. Aus New-York, 22. Dezembenerfährt die ,,Frankf. Zig.«:
Jm Kongceß wurde die Initiative der anjerikanisrben Regierung
ausgezeichet ausgenommen. Ohne, Unterschied Der Parteien be-
grüßen sämtliche repitblikanifchen nnd demokratischen Mitglieder
die non Wilson eingeleitete Friedensbelvegitnxn Sachverständige
glauben, daß die Kriegführenden fiel! dahin einigen werden, zu
einem vorläufigen Friedensgefpräche zusammenzukommetudie
eigentlichen Friedens-Verhandlungen würden Dannfolgen. es sei
denn, daß man zu keinem Ergebnis komme nnd daß eine Grund«
lage für eine Verständigung unmöglich zu finden sei. Dte,,World«-
erklärtxdaß kein Kriegführender dem ersten Schritt des Präsidenten
Wilson entgegentreten könne. Auch Die ,,Evening New-s« stehen
der Maßnahme sympathisch gegenüber. « «

Die Aufnahme in Frankreich.
§§ Rotterdaun 23. Sibegemvcr. Die Art, wie die Wilfoiifclse

Note seitens der Entente: aufgenommen wird, bezeugt deutlich, wer
die eigentlichen Kriegshetzer-sind. Während die englische Presse

«trotz zwölfstündiger Überlegung noch immer weiter- gegen die Note

  »»«l.· �I!�

darf doch»-.zlxit. Sicherheit angenommen

ebistlicher Jiriegofctjauplatxx ««
Front Des Generalfeldmarschalls Bring

Leopold von Bayern
tliichts Weseutliches

Fronl Des Genecalobersten Grzherzog Josef.
In den W a l d k a r p a th en mehrfach Patronillewuntev

nehmnngcn, bei denen Gefangenc und Tlliaschinengewehrc
eingebracht wurden.

Siidliclj von Mcstecctiicsci nahmen österreichisch-
uugarische Abteilungen eine jüngst aufgcgebene Vorstellung
den! Rufsen wieder ab.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallg
von Mackenfetu

Jn der Dobrndscha stiirmten die verbiindctckc
Truppeu mehrere russische Viachhtitstellungen und besetzten
Tnlcea an der unteren Donau. - "

Die Gefangenenzahl hat sich auf über 1600 c r h ö l! t.
Mehrere Niaschitiengeivehre waren die Beute.

Mazedonische Trank.
An: D o i r a u - S e e Artilleriefeiteiy iu der S t r u m n �-

b c u e Vorpostengefechta ° � ,

« Der Erste GelicralsQuartiernieisicr.
iLudeudorff

ankäxupsh ist die Pariser: Presse relativ« gciiiäßigh Der
,,Temps« behandelt die Wilsonschessåliote »als ein Datum-sitt, welches
zurllnzeit gekommen sei und in dem man den Auftragderc Zentral-
möchte vermiffc. ,,Bonnet Range« dagegen bezeichnet die Note als
eine große-Tat -de-s«.Pr-äsiden»te.n Wilsotn welche endlich eine
Frage anschneideh um die sich zitrze.it- in Eurdva alles dreht. Das
Blatt bringt sogar das Bild- des Präsidenten "Wils-on auf dem
Titelblatta i . . .

kriegssieueriiirbichleingezogeneinsiankreiclt
WTB. Paris, 23. Dezember. Die Kammer hat eine Kriegs-

steuer auf die nicht zum Heere Eingezogenen angenommen, die
einenfesten Satz von 12 Francs und einen Zuschlag von 25 vom
Hundert zur Einkommensteuer festsetzn JOie Kriegssteuer erstreckt
sich auf die vor dem Kriege wegen Verantwortlichkeit und wegen
Dienstuntauglichkeit entlassenen und nicht mobil gemachten Hilfs-
dienste. Von der Steuer ausgenommen sind die Kriegsverletzteti
und Familienväter, von denen ein Sohn eingezogen ist. Die
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Kaminer hat außerdem mit 479 gegen 3 Stimmen die vorläufigen
Kredite für das erste Vierteljahr 1917 angenommen.

WTB London, ·  Dsezetnbery Llovds nielidsett Die
britis d! en D am p fer �Winter�, 3561 Tonnen, und »Ah-mit«-
2896 Tonnen, sind v e r s e11 It worden. Die Ntannfchaften der als
versenkt gemeldeten Dampfe-r »Chaßt«ou -Maser-ekan«  "«däni-sch! »und
»Bahhuall«  ensglisch! lrsurdcn gerettet.

Der vugacicche Bericht.
Sofim 22. Dezember. Bericht des General-stabes.

Pia z e d o n i sch e  r o n t:  _ ist nichts besonderes zu melden.
Rumäxnisclse Front: Jn der Dobrudschas tout-de der
Feind nach erbitteotem Kampf auf die Linie B a b a id a g��S e e �-
BaschkoesssKamceara�-�-Tuerkoatza ans der ganzen
Front zurückgseworfen Die bulgarischeiu deutschen und türkisch-en
Truppen niachteii weitere 985 Rufs-en zu Gefangenen nnd exrllkeiiteleai
drei 2lliaschitiseng-ewehre. i

Der 111111111111 Bericht.
WTB lionstantinopeh �.23 Dezember. Aintlicber sdeerdskloericht

P e rfische J� ron t: Im Norden von Hamadaii warben über-raschejzide Llngriffsversuche Der Rassen mit Verlusten für sie zur-urk-
gewie en.

An der Fell a h i e -F1 out unsd m den Stellungen südlich
von Fellohic dauern die Ltxsxilleriekämvfe an.

Von den übrigen Eknonieii ist nichts Bemerkenswertes zu melden.

berichte "E11? feinen.
WTB. Französisch» Heeresbcricht 111111122. Dezember vorhin,

Lebhaftere Artillerietcitigkeit während eines Teiles der Nacht in
Der Gegend von ouvemont und aufdem rechten Maas-
ufer. Von alle Winde-ten Stellen ist nichts zu melden. _

Drientarmee. Bericht vom 21. Dezember. Potronilleus
gefechcte cm1 Der Etrnmafront. Der Artilleriekampf in der
Gegend nördlich von Monastir hält an.

WTB. Englifchcr Hceresbericlst vom 22. Dezember til-virus.
In Der vergangenen Nacht schlugen wir einen feindlicheki Streif-
verfuch auf das Hohenzollernlverk crb Beiderseits starkes
Artilleriefeuer in der Gegend von Ypern und Bieffinesx
Unsere Artillarie zerftreute an »der nördlichen Arncrc feindlich-e

- Arbeiter.



Zwischen ca bellte imcl Arm. 1
DE. Von besonderer iiiilitärischer Seite wird nur» ge»

schrieben:
Vionatelaiisi haben die deutschen Heercsberiilste der Heiiiiat

von dein gewaltigen Ringe« südlich und iiördlich der Somine Kunde
gcgebeii «· von der beisvielloseii Tapferkeit, mit her iiiisooe Trupp-in
jfklicrinäclsiigeii Angriffen staiidgehalteiu d-eiii dichtesten Stab-b mild
Eisscnhiiigscl Trotz geboten, von der todesiiiiitigcii Aiisdaueiz mit
der sie jedes islseliiiidestiict liis Zimi äußersten verteidigt haben.
Und die iijseiiiisiit hast mit iltecht den Siegesloiilieer um idie Stirii
uiiscrcr Siunsinekäiiipfer griviiiiidem welche die feiiidlirlsen An-
strciigungcn eines ganzen Jahres zunichte gemacht, Leib und Leben
liiiisgcgclicii Piave-i, so daß heute und; die deutsche Manier vom
.92&#39;1�1111al 111.5 zii den Alpen fest steht wie zuvor. I

Es wiirc aber nnrc-ilit. wollten wir über deiii großen Selig-ii-
spicl der Soniiiicscliliidit die Kämpfer an »den übrigen Abschnitten
dcr Westsriiiii vergessen. Wohl waren sie �- von Vieuduii ab-
gssclieir � fast sseit einen: Jahr in keinerlei Kciinpfhaiidliiiigeii
ziroßcii Tlsiaßsicibstx time-wickelt, aber irotzddeiii waren die Flwäfte unserer
Tinsppeii an first allen FroUiabscIJiiittJeiI im aufreibender! Klein-
iriezx tun-im« aufs äußerftc iwgespannt Oft trennen nur ganz
irsciisikie dtitsgicsr die Stelluugcii voneinander. Das erfordert von
den Etappen fast ciii iibermaß von Anspannung aller Fträfte und
Stern-sc. Und aufreibender« fast noch als der Krieg auf iin-d über
der Erde, ist der in den Stollen unid Schächten tisef unter deui
ssiidcik "unaufhörlich werden Kräfte: verbraucht nnd hinter den
iiiiclsterneii Worten ,,PatronillenunteriiehmuiiigC «Minen-
spieuguiig«, Rittbtoeisuiig eines feiwdlichen Unterniehnisensks die der
Lsciiiiat iin Oeercsberiiht begegnen, verbirgt sich eine Uiisuiiiine
voii L!li«l1eit, ssiiiigebiiiig, Ssliisdaiier und Tapferkeit, die iiber den
grossen Entseheiduiigssclslachteii nicht vergessen werden dürfen.

�Beim das von einein Abschnitt gilt, so von dein zwischen
Art-as und La Bassög der unmittelbar nörblicl! des Somme-
.t"i«aiii»isfg-c"bi-cies gelegen ist. Es handelt sich hier um das Hügel-
sgejläiidie etwa. zwisclsen dem Scarveflusz iiii Süden nnd dem Kanal
La fBaisöe im �Jiorhcn. Die Hügel fallen nach Norden etwas ab.
Ungefähr iii her Mitte »der Hügelkette stößt von Nord-West nach
siioidrsst die vielgenannte bclierrschende Looettohöhe heran, ihr
isegeniiber streicht der eiivas niedrigere Höhenziig uui Viniy fast
in �gleicher f!iicl!iuiig. Dieser zsoöhieiiziig bildet chic letzte Erhebung
iiach der großen Ebene von Douai hin. Der Boden besteht aus
einer Lehmscljicht über Kreisdcboden vielfach von Wassorasdern
durchzogen, die dein Ausbau der Stellungen erhebliche Schwierig-
teilen xinaclyeii. Das ganze Gebiet ist dicht besetzt von den An-
lagen und Arbeitserkolonien großer· Siohlenbergwerka auf deuisckjer
Seite mit der Stadt Lens ais Mittelpunkt.

Dieses Hiigelgelänsde ist wohl einer der heißesiiiiiisstritteiieii
Abschnitte der ganzen Westfronix Seit den Tagen, da nach der
Liitarneschklaiht ini September 1914 uinsere Linie zum Stehen kam,
bis baute lehren die Namen St. Laut-cui. Neuville Souchez Angres
Losos und aiidere in unseren Heeresberichten immer wieder, und
da, wo wir feiirdlicher überniacht nachgeben mußten. zieht sich
heute unsere Front nur uin ein geringes hinter der iursprüiiglichcii
Stellung hin. Heut-e noch liegt die so heiß iinikämpfte Lorsetto-
bittre, von deren mit den schwersten Opfern erkärnpften sum-sitz-
uahiiiie im Wtai 1915 unsere Feind-e sich so viel versprochen hatten.
kann: zwei diilometer vor den deutschen Gräben. Und das, ob-
wohl an: vereinigten Engländer und Franzosen auf diesen Ab-
schiiitt drei gisosjc Offensivseii richteten, durch die sie, koste es,
iras es wolle, gerade hier die deutsche Man-er durchstoßeu wollten.

Die deutsche Verteidigung des Abschnittes Arm-s�-
La Basses-se ist· neben her des Gemme-Abschnittes einer der haut:
lichsteii Belege idafiiin daß alle feindlichen Versuche, sdie Deutschen
cius Frankreich zu verdrängem vergeblich bleiben werden. Denn
iriias Englänsder und Franzosen in mehr als zwei Jahren an
Energie jeder Art, am Ptseiischcn und Material. an Kräften auf.
über iiiixd unter der Erde auf diese wenigen Kilometer Frout auf-
gewendet beiden, ist taum mehr zu überbieten.

Der erste Anstiirm erfolgte im Zusammenhang mit Idein ersten
allgemeinen Angriff der Franzosen auf der ganzen Front im De-
zember 1914. Tag; eigentliche Ziel, die deutschen Linien zum
Wanken und Weichen zu bringen, wund-e wie überall auch hier
nicht erreicht. Das Ergebnis swar für die Franzosen nur ein
ganz geringer Geländegewiiisii im nördlichen Teil des Abschnittes
beim Kanal La Bassäez im mittleren und südlich-en Teil, w·o di-e
Loretiohöhe und die um deren Ostabhang herumsgzelagertcii Orte
Ablaiiu Carency un-d Neuville im Brennpuiikt der Kämpfe standen,
Wunden» die Angriffe völlig abgewiesen.

Anfang Mai 1915 versuchten die Franzosen gemeinsam mit
sden Engländern den Durchbruch zum zweiten Male, unid zwar
fegt unter Konzentrierung aller verfügbaren Kräfte auf diesen
einen Abschnitt. Das Ziel war ausgsesproclienermaßem in die
dahinter liegen-de Ebene Lille���-Doiiai durchzustoßen
»welche idie Engläuder gegen La Basler, die Franzosen gegen den
Lorettosabschuitt führten, setzten nach vorausgegaugener starker
ArtiMrievorbereitung am 9. Mai ein. Man hat sie als die
erste große Schlacht bei La Bassöe und Arras be-
zeiiliiiei. Aber trotz des Einsatzes von 25 Divisionen erreichte der
Feind iiuclijetzt wieder bloß etwas Geländegieioinir indem wir
unser-e Stellung von der Loresttohöhe auf »das unmittelbar östlich
anschließende Souchez zurück-nehmen iuußten Schon Mitte Mai
flauteii die Jnsanterieasiigriffe ab, am Ende der ersten Juniwiiche
gab »der fraiizösische Oberbefehlshaber edas völlig iuißglückte Unter-
nehmen ganz auf.

33211 noch viel stärkereiu Eiiisatz, 1S französischer: und  eng-
lisclieii Dit1isionen, serfolate der dritte Anssturm iin September. 1915,
und zwar gleichzeitig mit der Offseusive in der Chaimpagne  Eng:
länder und Franzosen hatten sich in das Unternehmen wieder an-
nähernd in derselben Weise geteilt wie im  M-erkivür!diger-
weise aber griffen am L5. September die Engläinder zunächst allein
an. Jnfolgse heftigen Gasabblasens gegen das unsere Schutzs
inittel idanials noch-unwirksam waren, gelang es ihnen, bei Loos.
unmittelbar südlich des La Bassäe-Kaiia«ls, auf einer Breite von
etwa sechs Kilometer-n in unsere Stelliing einzudringen. Bald
aber war der Angriff zuui Stchseii gebracht; irgendwelche Früchte
gab es für »den Angreifer nicht zu ernten, als daß wir unsere
Stellung um Loos entsprechen-d zurückbogen Ein zweite-r großer
englischer Angriff am 6. September nördlich Loos. bei dem L0
bis 30 Wellen gegen unsere Stellungen anliefen, brach unter
allerschiiiersten Verlusten fiir die Engländer zu« «.
beiden Tagen hatten die Franzosen nur Teilvorstöße geniach-t.
Einen wirklich großen Angriff unternahm-en sie erst am L8. Ihr
Erfolg bestand ledialich aus Geländezuwachs auf den Höhen von
Vimix Das völlig zerschossene Souchez wurde von dsen Deutschen
freiwillig geräumt iin-d die Stellung auf die Höhe unmittelbar
östlicli davon zurückgenommen. Frainzösisclse und englisch-e Teil-
angriffc, die bis 18. Oktober fortgesetzt wurden, brachte» keine
Veränderungen mehr. So endete auch diese zweite große
Schlacht um La Bassse nnd Arras mit einem völligen
Mißerfolg, von der Erreichung des Haiiivtzielz des Durchbruchsth
gar nicht zu reden. _

Hatten die deutschen« Truppew schon. Müden zerriß-en«- Sihlacljten

Die Kämpfe, .

mehrmals den Angreifetn die eigene Qffeiisivkraft zu
spüren gegeben so mußten die Franzosen diese erst recht im
Januar und Februar 1916 erfahren da es den Deutschen gelang,
wesentliche Seite des südweftlich Viiny verbreitet: Geläiiides zurück-
zuckt-been. Es gelang dies diirih ausgedehiite Llttiiieiispreiigiingeiu
Vor allein wurde St. Laurent unmittelbar iiovdöstlich Arras

zitrüilgewoiiiieiu ferner bei Souchsez der iiördliche Ausläufer der
Bunds-Höhe, die sog. GieslewHöhe. Die Franzosen such-ten sich mit
starken Gegeuiangrisfeii zu wehren. die jedoch mit aiißerordeiiilich
schweren Verlusten für sie scheiterten. So war das Endergebnis
der fast aiiidertlsalbjährigeiu unter größtem Aufwand seitens, des
Feindes geführteii Käiiiipfc zwischen Arras und La Basscse nichts
weiter als eine Zurücldrängiiiig »der deutssihseii Linie um ein bis
zwiesi Kilometer, nur der sbogeii um Loos liegt etwa vier Stil-o-
ineter von der iirspriingliclieii Linie ab.

Watkenttillliaiia oder Frieden?
» * Vor einiger Zeit ist« bei Otto

bit-suec tu Berlin unter _ hem Titel:
-,Wollt Ihr Waffenitillitand oder
Sirt-den« eine »Fluciic·kirisi erschienen, dir.
»den Kommerzienvat Dr. co Gott-
ft ein zum Verfasser hat und in ibrem
Schliißiapitel einige gerade für die jetzige
Zeit tianeude Gedanken »zum Lliisdriici
bringt. Wir lassen sie. um ihnen
weitere Verbreitung zu geben. hie:
folgten:

Der Frieden gleicht seiner Ware, um die gehandelt wird.
Wer: das geringste: Interesse an ihver Erwserbuiig zeigt, wird den
geringsten Preis zu zahlen haben, wird das Höihstiiiasz an Güte
erhalten. Daruin siiid unsere Feinde, vor allem das schlaue
England, ängstlich boiiiiihd jede Friedensnseiguiig zu verleugnrik

Willst dii ein Gut verkaufen, von dem du annehmen kannst.
daß der andere es nötig braucht, so wiirst du ihm eiicht nachlaufeiy
imld deine· Forderung nicht herabsetzeir wenn er dir nach An:
VIII-MS DOMSZ Preises den Rücken wendet. Kehrt er aber selbst
zurück, iiasclideiii er dich eine Zeitlang warten ließ, so wirst du
gut tun. deine Zurückhaltung zu steigern, und deine Forderung
zu erhöhen. Wenn sich das ein vaarinal wiederholt hat. du den
Kopf obserikbehieltest und deine Kaltblütigleit bcl·vahrtest. dein Ge-
sicht auch zu beherrschen weißt, dann wird ei: zuschlmgen und wahr-
schåitnlich glücklich sein, wenn du auf. deine erste Forderung zur-U-
ge .

So ist es auch iiiit dein Frieden Jse weniger wir von ihm
sprechen, nnd je bestimmte: wir an unseren Forderungen festhalten,
desto eher wird der Frieden, den wir alle erschaut, inmitten, und
desto sicherer wird er sein.

Nicht wir sind es. die unsere Feinde deinsütigeii wollen, nicht
wir. die ihre Existenz bedrohen. Wir si«n-d es aber, die seit
mehr als zwei furchtbaren Jahren uns unserer Haut wahrer,
müssen, iisiid wir wollen dabei nur erreichen, daß für iinfcre
Nachkonmisen das Leben wieder lebenswert sei, und daß sie frei
und sicher in deutschen Landen wohnen dürfen.

Aber auch diese selbstverständlich-en Forderungen, die ein jeder
unter uns wünschen muß, iiber deren Einzelheiten aber nicht jeder
zu urteilen vermag, will man uns nicht gewähren. Im Gegenteil
sagt und zeigt man uns deutlich, daß man uns für alle Zeiten
ruinieren. erniedrigen und unser Reich zertrümmern wilLUud das
iiiitleidlose. grasusame aber nüchtern und klar blickende England --
in die-sen Eigenschaften ruht seine besondere Stärke �- will pun-
mehr seine Lllleinherrschaft auf diesem Erdball für alle Zeiten
errichten. Und darum will es keinen Frieden, sondern nur
einen Wasfenstillstaniu und darum sollen wir und unsere sväieften
Enkel verurteilt sein, in einer ewig gefährdeten Lage unser Leben
zu friften. Wenn unser und unserer Kinde: Leben noch einen
Inhalt haben soll, so müssen wir diese Pläne zum Scheitern
bringen. Aber England erklärt offen, daß es mit iin-Z«- nicht
verhandeln will, uns als gleichberechxtigt nicht ansieht und unsere
bedingungslose Übergabe erwartet. Zeiger« wir ihm, daß es sich
iii iiiis gründlich verrechnet hat. Welcher andere Weg stünde uns
und! offen?

Oder sucht Jhr einen Unparteiischen Schieidsrichter? Selbst
den Papst, dessen Spruch sich einst Bismarck in der Karolinenfrage
unterwiarf �- ses handelte sich hier frei-lich um kein Lebensiiisreressse
», würden sie nicht anerkennen, es sei denn, sie hätten sixli vorher
gesichert. ihr-e Zwecke vollkommen zu erreichen. Und die wenigen
scheinbar oder wirklich Neiitralen? Wer unter ihnen wagt es.
sich dem englischen Saul»: der Hnngerschlinge zu widcrsetzeick iin?-
wer unter ihnen wideustünde aiif die Dauer ihren silbernen
Kiigeliilki

Die Bereinigken Staaten. auf die viele unter uns früher ver-
trauten. wer-den von der iisberiviegeiiden Mehrzahl der Deuiskhen
als Feinde angesehen, als jene Feinde. die uns am nieisteii ge-
sch.adet haben, wenngleich sie sich vorm Blutvergießcu fernhielten
iinsd der Vergeltung entzogen.

Nicht aus Feigheit, die Amerikaner würden mit derselben
Tapferkeit gelänipft haben, wie Engländer und Franzosen, wenn
sie ihr Ziel nicht auch auf andere Weise zu erreichen glaubten.

So find wir auf uns selbst gestellt und werden iin-d müssen
jeder Lage gereiht werden. Wir können es um so eher utnd sieges-
gewisssen als nunmehr die volle Einigkeit hergestellt ist und die
Führe-r der Rseichsgeschäftsa des Heeres und der Flotte mit den
Bundesfürsten und usnsereiui Kaiser in voller Einmütigkeit zu-
sammensteiheir i

Wenn auf sturmgevcitschiseni Wie-etc das Schiff in allen Fugen
kennst, unld alle Piann auf �Alert gerufen werden. dann heißt es,
auf den Führer vertsmueii und inutig der Gefahr ins Auge sehen.
Nur so kann und wird das Schiff zuiin sicheren Hafen gelangen.

Kommt dann. und zwar hoffentlich recht bald, der schöne
Tag, »wenn endlich der Soldat ins Leben heimlsehrh in die
Menschlichkeikst dann soll er die Waffe niederlogen dürfen, uiu
sie hoffentlich nie inehr zu blutiger Arbeit hesrvorzuholeiu

Dazu bvauchen wir aber unbedingt ein Vaterland, das besser
geschützt ist gegen Angriffe sei es auf Schsiffeslielen oder Stoffes-
hufen, als es gegenwärtig uiifer Land ist, und wolleii und dürfen
uns nicht verlassen auf die freundschaftlichen Gefühle unserer
jetzigen Gegner, die wir zu Genüge kennengelernt haben.

Wir wollen kieinsen Wasfensstillstand von Englands Gnaden,
sondern einen wahren Gotiesfriedem der Dauer verspricht! �- s�

 M-W.-Bl.! Königlich Preiiszische Armee. Ernennungeiu Be-
förd u. Vers-ev: Großes Hauptqiiartier 6. Dezember. Kreisen-xtdeoiir Haupftm im Fel·dart.-R. L0,,als » itglied zur Art-Prüf�-

mm. ver .
Großes Hauptqiiartieiz 9. Dezember, v. Schmidh Mai� U«

persönL Abs. des Prinzen tiodrich Sigisinunsd von Preußen,
zwecks andern» Verm von «es. Stellung enth. G·ztmvt»scht,
Ritstm dirs-R. L, unt. Bei. sein. bis-h. Unikzum versvttks Adl- dks
�Bringen Friedrich Sigisniuwd von Preußen ernannt. »

Großes Hauptqautiey 11, Dezember. Rau Markt. vauvtnu
d. Landw.-.Jns. I. Aufg. d, Clsaralh als  verl �- Bef.:
Various, Vizefeldtix zum Lt. d. Rief. Kraftf.-B., »·

Großes Haiiptqiiartiey 1L. Dezember. Ruiterbus eh,
Wert-in. Hauvtl -d. Landen-Sirt. I. Asuifgz d·  als Mal�
vorl. v. dein Knef check, . a1. z. D» ein  Post. sein. Dienistgin

verlieh. �- �Per Glmtnbt. als Blei. vorl.: Dünkel tWillyshns
Hauptiiu d. Landw.-Jiif. I. Aufg., fertiger  Heinricl!!, Hcruptms
a.  zuletzt im J.-R. 169, Staveiilsageii  Alfred!, Rittm
d. Laut-w. a. D.

Großes Hauptqiiartieiy 13. Des-einher. F-r.l!r.v. �witzigen,
heim, Hauptiir. a. D» zuletzt iiii  153, b." dbaratd als Was,
vorl. s� Bei. zu Lied» vorl. ohne Bad: die Fahrt« Schiiuhxz
v. Busekish v. �Bannmifs, Jac«o-bsI»-R.147, stniibcp
 1131; � zu Lts. d. 911211: die Vizeseldivx M ei espr  Otto!,
R ebi sih t c�_ B l o if, 329i. 147. «� Schollm eye r, Fahnix IF.-
R. 160. zuim Lt.. vorl. ohn. Bat» s� Ha a r d t, llnteroff. S559i. Ihn,
zum Fähnr. und glei.iiz. zum Lt., vorl. ohne Bat» �- zii  d,
Ref.: die Vizefelidnm Weil, Jrle.-Goos3es,·J.-R. 68, Sie.
herzt, Zinimer tsGörlsitzL d. Ins; knicken, Liizsetvachtni., Feld.
act-Si. II, �-�� zii Fiilsiirx und gleich» zu. Lt"-Z,».,»vorl. ohne Pech;
J arr e, tsäv v le r, 1Interofsiz. J.-R. 43. -��_ �bei; zu Lts. d. Dies.
die Vczsefelidivz Gr one. rt. Wen l, Ssevriclx  43, Maus;
Fsiißart.-R. L, Hahn, d. Jä er; �- Kriesche Fahrt-c. Feld-ritt»-
ER. 41, zuin Lt.. vorl. ohne at; zu Bis. b. Reszi Friedrich
 Liegnitz!. Scheibe  Laubaii!, Schlecht Vpefeldw Greci-R. T,� zu Lts., vorl. ohne Bat: die Fähnrz am Zkehnhofß Glatt».
Fsiißairtxiltz Deine, Fiißart.-R. 5: �badbartb, »Ob«. d. 91121. d.
z ußart.-R. 11, zum oZ!.aupi1n., Graf v. G-ersdorff. Obltx d.
Landiii.-Frciis. 1. Auf ., zum Rittnuz � zu Lts d. Rief. d. Fugartx
die Offiz.-Asp.: Ki lineinciii n, Fußart.-:1i. I, Streits ist-hart.-
9t. Z, Horoahiz Fkösten Walter tPoseiiL Sturm, Fiißark
Rx 7, Strauß, Rossen, Fußart.-R. 9, Elianacnbcrgcr,
. um in se l. Konrad, lesterct drei Fußart.-R. Ist, Ehlert

e

t

P tter. Fiißart.-R. 17, außen, Füßen-hält. 18, DiecL jetzt
3. Bat. Fußcirt.-R. 4. �Burlbarh, Person, Otto, Jus-part.-
R. 11, Gießleiz Elsäfsew H»aese, Ht1btchk, Ell-»B-
Mann, jetzt I. Bat. Fußart.-R. 14, Bitt, Hildebr andt, jetzt
1. at. Fußartäli. 20, Gotli»schc. Schumann, GskF«Ufeld,
Stuiiiiiu Bebenroth Ltfowskv Wesens, Bo·lfi-tiger,
But-Ward, Müller  Paul!. Gloerfelix Graeibeix
Frutlx Zwilling, Schollmayer Harnactc «Merßner,
Fischer  Adolf!. Loewa Muth, Stern. Knab, Reuter.

ar»tuiig, Fischer  K.arl!. Wenn, Zauber, Fischer»O: 
Z 

HEXE«E ,Gaud in, Herr-Mann, Boergse r, Gänge, Lange-
« �gmuntowski, Krawatzki. Luiei»ecke, Wente

l felz, Guthapfeh Bibel, Muller  Paiil!.
ffman-n. A ckernianm Haupt, Aber-le.

« se, Kl in g. Miihlenbriich  I Breslau!, E u ll-
Welge r, Sauerwald Junggeburtlx Lücke-r,

Eli-ging. Such. Pflacstercr.» Latiums-i
BernhardL Harms M oserz -� Ssutgert. Qfftg:

d. Landw.-Kav. 1. Aufg.; «» zu Lts. b. Landen. a
fg.. KrauL Eggers Wieinanin Minos»

, OffizxAspsp �- zu Lts. d. Lcckiidlv.-Fiißart·. L. Aufg.:
A trops, Jores. H ein, Hopt OffIZEAsPJ Gilmtdcip
Offiz.-Asp. zum L-t. d. Landw.-Trains L. Aufg., �- I r e v t o w,
Feldern-Lt.. zum Lt. d. Landw.-Fiißart. 1. ·Aiifg. ern. �- Bei:
Ktittneiz Obli. d. Lanidiv.-.Jnf. I. Asiifg  Schrmim! , zum Haiiptiiig
�- zu Ltgä d. Res.: die Vizefelsdwz N o l te, D»a e m rieb, Kret-
beben, Klantke  I �ireälan!. F« uhl r ott, G e r:  e. e rli ng.
Dörnesiz Stamm, Dadder, Jakobs, --� die Vizsewachtmz
Meiner-s,Tittel, Hen«seler, Haegerma·nn; zu
Lts. d. Landw -Jnf.: die Vizefseldwz Meliert  Munstsl«klsl&#39;g!, d·
1. 2111111. V o r l o v. d L. Aufg., Stoffe, Feldw.-Lt. CSPTDUIIUL z.
Lt. d. Lanidiv.-Jnf. L. Aufa ern. «�- Bef.:: P ebl« Qlblt. d. Landw-
Jiif I. Aufg., zsiism Hauvtmz �- au Lt.-J. d. Rief. b. betr. vix-its.-
Huinmeh Lohbech Langschied Kohlhaasz Hühn-
Vizefeldw J -R. 13L, --� die Vizeivaclstinz B a i: be, R i n g w a l» d
Felidasrsdt -R. 66, S ch l ü t er. Felsrand-R. 84; �- zsu Lts. d. Bei«
M u e s, L a u r e n z i s, Vizewachtm -��- zii Bis. d. London-Feld»-
art. 1. Aufg.: P f i st e r, S u nd  a us e r, Vizenicichtiiu Feldgeh-
R. 61; L u 1h w i g, OblL d. Rief. Feldart.-R. 33. z. ·.sga«uptiii..
B i e b e r, Vizewachtm z. Lt. h. LandwxTraiiis 1b Aufg , «� Fu!
Haiiiptlt die Oblts d. Res.: M u l l e r CFrItZL »-eeldart.-R. at,
S cb m i v - H ü b seh, Feldart.-R. 44, K r a n c, Vizefel«div. z. Lt.
d. Ressp S o m m e r fe l d t, Pizefe"l«dw., zum. Lt. d. »Lanidiv.-Jiii.
L. Aufg.; » zu Hauvtht die Oblts d. Rief. g v. S chr o»-e ed» en«-
Füs -R. 33. Fischer J.-R. 41,  Beiitshen OS.!. K r o h u c. fanitliäb
L. Ers.-B. I-R. 43. Vierz i g, L. Eis-B, Jxsli. 4-3, Ba e g e, Oblt
d. Landw.-J. I. Aiifg. b. Gouv. von »Koiiigsberg i. Be» L a st i a.
Oblt d. Lan-den -Jnf. I. Aufg., M o e l l e__r._ Obst» _h. L«andw.--.Ji3f.
L. Aufgz �- R a s p e r, Vizefeldiix  Gruß; Fuß-R. 33. z, M«
d. Rief. d. Ins. �- Der Abschied mit der geieizl Pension dein:
O g i l v i e, Hauptin L. Ers.-B.· J.-R. 44, m. _-h. Erst. zum  P,
A -Unif. «�- Bef.: zu Hauptlz die Oblts d. Ren: Wdelch e r, Jus.-
fliegt. 13, K e i l. Gren �m. 6, -- zii Lts. h. Res.: die Vizeivaclstiiiq
Bette, Marter. Franken, Heidsieclh Thiel. Worms
 Paii-l!, d. Telegr.-B. 3. H e n g l e i n, M e v e r  K«arll. P a s ch -
v oss. d. Teliegr.-B. 4, Rinch N oack, Pklehm Tbörneia
Aiitrupv Engelbardh Vogel  Hirnsl. Müller
 J-ii.lius!, G ö h l e r. G o s l i eh, d. Telegr.-B. 5. N i i; s ch k e
lPiaiils ds.Tselegr.-B. 6; �- zu Lts. d. Landm 1. Aufg d. Telegrki
Tr.: idie Vizewachtmz E r a ii e l, D u l k, Hammer  Martin!
 Rattmvib!. B e rtr a in  Gruft!, O v i v. Ki e v: R i e st e r. Vize-
fellh- .� zuim Lt. d. Landw.-«inf. I. Aufg � D i f eh, Feldw.-Lt..
a. L . -d. Landiv.-Jnf. I. Ausa ern; �- Bef.: zu Lts. d. Rest
Jsfserv Girn di, Basbatz Haberleim Vizefelidw
K i r ch in er. Vizefeldm zum Lt. d. Lctwdw.-Jnf. 1. Aufg., -- zu
Lts. 1h. Res.: Dieb«-ists. Povpeh Herzog, matten.
Vizefeldw., Scb eel. Scbinine r, Land-Zeche, Groß
 Wserwer!, H a u p t m a n n. B u cl in g, Vizewachitiiiz �- zu Lts.
d. Reis: Enderleiip Scheunemanm Dierkesmann
WenzeL Vizefeldw., Rimmerer, Claaßen  Lc-.o!. Rot-no.
Mever-Edward, Strauß. Vizetvachtsniq Nitardtt
Ofsiz.-Stsellvertr. zum Feldw.-Lt.; �- zu As. d. Res. d. Kvaftf.-B.:
di-e Vizefeldmt B ennert. Bombach Creati- Hase,
sahns. Laeis, Letnv, Marquardt Weide, �- Meyer,

izefolidm z. Lt. d. Landm I. Aufg d. Kvaftf.-Tr. s� Reif-rieb,
Viz«ewachtin.  I Breslaii!, a. Lt. d. LandwxTraiiis L. Aufs« �- zu
Leunaiiits der f »Reserve: dise Vizefeldwebeb
Pieploin Karl, Franken, Beusteo Bödecl«ser,
Braun, Don, Man; sBebrens.  «Severin miurtienßen.
K o st e r. D e t G. S ch u l tz CGeorg Rein-hold! des Jus-Roms. 7E�:
L a u e. Vizewachtiiu ,. ii is. »der Landen-Ins, 1. Qlnfaeb:
P a a f eh, B»o t h e. L u».p.i"t e, Vizefeldw.: �-� zu Lts. der Landw-
Jnß L. Antrieb: S _
Dies: H c 1 d f e il d, Meiek Mist-but! �111113111211!. tliiaefebhtvm. L ob.
Vizeipachtin ; �- zu Lts. der Lanidw.-Jnf. I, Aufgebz M il e k,
M a i e r  Ernst!. E n g e ln. Vizefeldw., F I e n ft e r, Vizefeldimgieim Lt. der Rief. des Pion.-Bats. II. -� Bef"rd Lts. de Res

u:
THE« 
E}Q

noch:

Tot·

o erti an r
r betreff. Regts.: S ch m i d t  ©1190!. Vizefelsdtu iin FüsaR 8G.

Elaaßem Bohling, Schmidt Eiansl Keule, Bizewachtiir
tm Feksdtlkki-Regt. 45; zu Lts. der Reis» die Vizefelsdim
Gladom Paeizelt MüllertRudolfl Sonn, Zülicks
Knoov Baldes Wehmaiim Siegel, Zirkeh Hiizsclskes
A B m U s« »E U 111e V; -- zu Lts. der Landw.-Jnf. 1 Aufgelxt
sahn. Kirsch Vizefeldw.: -� zu Its. der Res.: Polhaus
W in l e l. Vizeselidin im 2. Wien-B. 8. F ö r ste r, Feldw.-Lt.,
g. S3t._.h. Lsan-d-to.-Feldart. 1. Aufs. ernannt. �- Bef.: zu Lts. d. R.:

ie izefeldwz Strafe. Wcndtlnny  I Brseslaul Günther  9Ilfreh!

lMiisnstcrberglBecker Ericl1!,Pinler.Riidolph,sührer,NFUSVVUIIEV CGICZTZP Ke l l n er. Daeglaii  I - ; �- hic
�tiagtvacbtm: Sbtllaer. Lieb, Bette. Kamrath Wirt.
Gegner-wann. Ristow, Braun. Schnelle» Wolss
lWillielml der Fiel-dort: Neste! Vizeseldm  I �Breslat�. zum Lt.
der Landen-Ins. 1. Antrieb« Herrn es. Vizeitvachtin., zum Lt. der
Lcmdw.-Fel«dnjrt. 1._ 9I11faeb. Es f e r, Bizewackitim zum Lt. der
Mel» Schjlllwtn Vizefelidzix  Dvveln!. zum Lt. der Rief. des fuß-a:t.-sioats. e. 611111111. viaemamnn. 191111711111, iin ersinnt-unt, s,
zuzii Lt. der dies. dies. Ali-gis.- ���� Beförderh zu Lied. der Dies:
Kampf, Benden Meinharstu Kinzleicp Viizeivachtmq �-
Schi ffe rde der. fliiaeroaclgtnn, zum Lt. der Rief» Funke. Mac:
felhtn. zum Lt. der Laut-w. d. L. Aufa der Kraftfalyver-Trupde.
De! Abschted �bewilligt: fßiftber. Lt. »der dies. iizi Eies-B, des

f III-INCLU- 180. lieb. übertvitts in den K.-W.-tWtil.-Diensst.

S

Sawatzkvk

cksutt« Heime, Vizefeldioz ·�- an Sltß. der ·



llelclilaginalinie von Poltpalieten
aus clem Auslande.

«» Berlin, 23. Dezember.  Aintlicli.! Seit der Vereinheitlichiiiig
z Lebensmitteleinfiihr hat die Zeittraleintattfsgesellfchast von

96,6,� Slzlefchlagnuhmerecht, gegenüber bein Postpaket-Ebndungeii aus dem Ausland unter bestimmten Voraus-
Ystzuxigeii keinen Gebrauch gemacht. Die Erleichterungen haben
Zu» geführt, das; der Erfolg der Eiiiftthrregelutig· in Frage ge-
siegt ist. Es miisz aber im Jiitereffe der gleichmasigeii Gesamt-
zezszkguiig ber Vevolkeritiig und zur Vermeidungeiner Be·-
vzkzziigiiiig Einzeltier auf sroften der Allgemeinheit mit
d» bisherigen Übung gebroiheii werden. Die· Zeiitraleinkau·t·s-
zwspiisclsaft ist deshalb vom Reichskciiizler augctviesen··tvorden, sit·r
J« Poftvaketseiiditngeii aus den Niederlandeii und Danemartc »die
Butter, Margariiia Fleisch, Fleifchtvarein Speck, Schmalz, Käse,
Taiieriiiilch aller Art oder Eier �- ällein oder in gemischten Sen-
Wzgkii -��- erhalten, vom 1. Januar ab die bisherige ftbung
»»fzugebcti.

bat Eileine Kreuz.
.:.:. Das Eiscrne Kreuz 1. Klasse erhielten: Leutitaiit d. R. und

Fkoiiipctgtiiefiihrer Grummet-Regt. 3 HertrantiSclsiborrz Leutnant
alt. Paul biirfd!, Sohn des Gtitbesitzers Oswald Kirsih in Neu Alt·
inaniisdiirf  voii seinen im Felde stehenden sechs Söhnen besitzen
iiod! zwei das Eiseriie Kreuz 2. fit.!

·:-:� Das Eiserne Kreuz. 2. Silafic erhielten: Letitnitiit d. R.
Galliis Strobel, Plittelscliullelsrer aii der Höhereii Knabenschttle
in :l1iiittfterberg; lliiteroffizier Päsiiike ans Neu Rossen; Sllliisketier
g�afil! aus Hertwigswaldm Refervist Opitz aus Reiiidiirfelz Land-
slitrtiiiiiann Helmisz und Gefreiter Bäcleriiieister Schatz aus
Neu Altmaiinsdorh Reservift Bunte aus Leipez Landwehrmänn
Welsz äits Neuhoi. Landsturniinaiiti Otto aus PolnisclpPetertvitz
und Kriegsfreitvilliger lisefreiter Gräiumel aus Tarchwisz Kreis
Zlliiiifterbergz Sergeant Paul Scholz nnb Gefreiter Ernst Schob-z.
Söhne des Hciitsbesitzers Schatz in :Q-tiitii3eiidorf, Ko Niniptscln
ihöin dritter Sohn des letzteren ist bereits im vorigen Jahre mit
der gleichen Auszeichnung bedacht warben.!

lleitcliieaeiie Mitteilungen.
w. Köln, 22. Dezeinber. Jii dem heute nachjüiiftägiger Ver-

siandlungsdaiier Hiu Ende gegangenen Prozesz wegen Unter-
schlagungewlieitti Schaäsfhäufetisaien Vanlverein wurde heute das
Urteil gefällt. Es lautete siegen die Auge-klagten August
Gßmann ·und··Johaiiiies Dux aus 31/3 bezw. suttf Jahre Gefang-
nis und se fuiif Jahre Ehrverlust itnd··gecseii den Angeklagte-n
Karl Sämlowski auf· 15 Monate Gefängnis wegen Beihilfe.
Dei: Vater Sänilowzskis sowie Frau Eßiitann wurden frei-
gesprochen. Das Gericht hatte die Höhe der Unterschlägungen auf
2600000 Mark angenommen.
_ §§lil!. Aus Wien, 23. Dezember, erfährt die ,,B. Z. a. M.":

Wie verlatitet, wurde der frühere tschecliisclse illbgeordiiete
Dr. slrumurfd!, der wegen Hochverräts ztim··Tode verur eilt worden
war, zu 15 Jahren schweren Kerkers, der fruhere Sllbgeo itcte Rasin
und der Angeklagte Zamasal zu se 5 Jahren Kerkers begnädigr

WTB Hang, 22. Dezember. Die Zweite Kammer· hat ohne
Beratung nnb ohne Abstimmung den Lsjetetzenttvttrf uber einen
außerordentlichen Krieg-Strebt: von 135 Millionen angenommen.

WTV. Paris, 23. Dezember.  Agetice HaväsJ Der Senat
bat die geheime Sitzung um 7 Uhr abends aufgehoben und fie aus
inorgen beklagt.

WTV. London, 22. Des-einher.  Reuter.! Baron säubert
Theater, ·der einzige Sohn «bes verstorbenen Baron-Z Herbert Reuter,
ist, wie setzt bestimmt festriestellt ist, hin 13. November gefallen.

H d?! l e l ten.
Lcitidlagsersalzwahi.

__ ist- Nachdem das LViitglied des Hauses der Abgeordneten
sur· de·ii Wahlbezirk BreslatissLändOjteuinärkt ·T·liitte·r-
gutsbefitzer zLändrät a. D. Graf Härrack!·äuf Groß Sägewitz
verstorben ist, ··muß in diesem Wahlbezirk eine Ersatzwahl
stattfinden. Fu: diese· Ersatztvahl ijt der Ländrat Dr. Wirbel-
haus in Vreslau zum Wählkommissar und· der Landrat Geh.
Stieg-Rat von Tettenbornin Neumärkt zu seinem Stellvertreter
ernannt worden. »Die ·Vornahiiie der» Wahlmaniiev
lrrgaiizungswahlen ist »aus Donnerstag» 2o. Januar, und
die Abgeordneten-Ersatztvahl aus Plittwocls 7. Februar,
fsftgesetzu Käiididat desBundes der Landwirte und der
Konservativen ist Oberregieruiigsrat a. D. von Lieres auf
Pasterwttz

Personalnachrichietu
St« Gebeimroi Professor tlloux von der Universität Halle ist

zum »torrespondiereiiden tlllitglied der Pteußiichen Akadeniie der
Wissenschaften gewählt worden,&#39; Geheimrat Roux wirkte früher
an der Universität Vresläiu iind zwar zunächst als Privatdozent
und dann als Professor. .

et· ·Däs tsisterreiitiische Berdieiistkreuz ··3. ztlasse mit Kriegs-
dekoration erhielt Leutnant nnb Kompagniesuhrer Zlltartin Kollmitz
aus Plumteiiaw Or. O bein. nachdem er 1914 das Eiserne Kreuz
9- Klasse und 1915 das iferiie Kreuz 1. Klasse erhalten hat. s-

sHandelskanimer Landes-but] Jn der. am II. d. Mist. unter
Zeit: Vorfitz des Geh. Kommerzienrais Ader hti er axbgehaltenen
Lxsttzuiig ber Handelskaatinier Ländeshitt wurde aitiiächit über »die.
Einführung von Kleingeldniärteii beraten.  Sinn.lobten wurde den grösseren Betrieben des Bezirks, sich Klein-lleldsErfatzmar en herstellen Zu· Latten und zu »den Lohn-Miit-nagen zu verwenden. · Jm Hin; lick auf die unnureichende
eng von Näharbeiten fur den Heeresbedarf�in die Regierung die Jniduftriellen zu einetti Zufämmenfchluß

CU1iiuregen. weils Durcbfithsiiiii gseeigiieter Maßnahmen fürajiber-weite eschäftigiiing der Näberinneii ini Bezirk. Da voraus·
Ilckltlich bei Durchführung des väterliiiidisckteti bitte:
Menftgefelseä in de·n Großbetrieb-seit sieh« vermehrte �Jlrbeitä.
tlelegsenheit für fest befchäftigungslose Arbeiteriiinen finden dürfte,
glaubt die Kammer hiervon absehen zu können. Kkgnntnis
isctiommen wurde von der Mitteilung des Haii-detsministers, wonach
llkoßeke private gewerbliche Betriebe, welche Heeresbedärf er-
saugen. ihren Bedarf an Web-· Wirk- und Strtckwaren durch die
Zeichsstelle für bürgerliche Kleidung decken können, wenn sie ihren

elars dem zuständigen Gewerbeaufsicljtsbeaniteii mitteilen.
Sie ei halten dann auf Grund der Vezugsscheine die Verechtigiing
zjtm Antäus von mehr als Zxz Silben?! oder K! Stiick. Die
Rsmxiierift der Ansicht, daß im hiesigen Bezirk auch bei voller
Arbeitszeit in absehbarer Zeit leine Arbeitskräfte entbehrlich
Wer-den dürften . Eine Eingabe. den nachmittaast 7.16 Uhr vonNltlibank nach Libau verlehreiiden Personenzit nicht eher abzu-
Fallen, bis ber Si! itg Z 68 aus Breslati in ._ ubbank eiiiaeiras en
Ist, wird von der mer bei der Eifsenbahiiidireliion unterstützt.

lWetterbcriihtJ s. MeteoroloiL Otkservätorititip
ezember. Bis-z feist bl-ieb das Wetter im Gebirge äuch in der

�übten Woche gleichmäßig winterlich. Eine voriiberiiieheiide Auf-kieiteruug folgte bereits eiini e Zeit nach Sonnenuntergangwebnoch
«Mt·18.. aber wenn auch »der . iminiel fallt vollloinnicn klar b ·· . so«
behielten doch die Täler rusnd herum ihren Nebel, mer das Hirfch-
berge-r Tal war öfter frei. Nachts« mein w. tvtivde es wieder« lüftet.

O I

nachdeni auch der Luft-drin! wieder· nivchgelcfsen baute. und als der
Südtvind nachis bis zum ersten Vormiltirzi unangenehm wehenb.·f·ich wieder gelegt hatte, trat auch swioder bei stidweitliclietz Lustbr-
ewegung stärkere: Scl!nccsall·etii, der den Bär. itber··und tchitvacher

und! nachts noch a.nhielt. Mittags am 20. lichtet-e lich der Nobel,
bis dahin schneite cs auch noch· etwas, und der Fziinniel nsar bunii
wieder ivollkoninikg klar. Durch die �nden delr Talbedectuiia ldas Nor-
tal lag meist frei! sah man eine frische Schni··etlage. Hier even· blieb
es bei 12 Grad Ställe. alii die Windverltalinissizbliebm litten-stritt.
Seitdem schtieite es nicht mehr und der· 21. war »ein ineift heiterer
Tag. Aber schon am Vormittag erhob sich de; Wiindariid nahm bis
zum Abend schon iiiehr··Siitrttistwrke an, weint-end die Temiperatiir
nur um 5 bis 0 Grad hoher ltica; nachdem am Abend wiedenNebel
die Höhen eingehsiillt hatte und nachts starlere Rauliiieisbil·«·diitiig
herrschte, ist arm Mor en des 22 zwar wieder der Summe! allmählich
heiterer geworden, a. er seit »Wii·ttäg bedecltze das Hocktaebirge von
neuem der Nebel; der Siidtveitivind blieb tun-first.

lVom Wartttlirutitter Hnusfleifzvereitul i. Wiariubrti it n,
21, Dezember. Die Vleilinaclttsausstelluiiitt TM 8933115�
fl e i s; v e r e i n s -M u s c u m lohnt auch m diesem» Hälfte
siviederuni einen Besuch. Dei: Befuaser kann da manche schone und
tuiistvolle Arbeit aus dein Hausfleisz unserer wende in Auigensiheiii
nehmen. Sieben den nianiiigfaltigeii Erzeugnissen ber klemUlTJlEU
Gebirgsscliiiiizer nnb der Gläsiiidiiistrie lJosevhiiienbuttic, Hasen-«
jfopf-Peterssdorf! ist und; die Pupveiiwelt mit lzuiitbeinalteii
sichtlich-ein anderem Spielzeug nnb Gebrauchsgegeirftatidcii in be-
nierkenstverter Weise r-eitreleii. ·Ei·:ne eicheiie Ttuhe sliir Rrieofv
anbenleii. vom feldgisciuen Kunsttitcltler Hanle aus Quersieifsein
lenkt ebenfalls »die Llusniertsamleit auf sich. Säubere Raidixersuiigeii
und Zcichnungeii von Fräulein Dorn· Scholz-Warttib··rutiii nnb
Herrn Erich FitchssBiirttdors zieren tviederitiii -die Raume» Jit
vollständig neuer Attiniacbuiixs bieten sich die ansvrechendeii Daim-
arbeiten äus der. Höingetfckten Handeserziehuiicisaiiitalt m· Agnel-zit-
dorf dem Auge dar. Von der. Paindtvsebereieii des Fräulein Wände:
Bibrowicz aus Sclzteilierliau erretten den Esiiitrctenden die· ausge-
stellteii neuen Tetitiicliaibeitcti � echt reicklsbsctltig vorhanden sind auch
die Säsälbergcr sirriiziticlvStickeresien in �Birnen uiib Sbinb-erfleibdien.
Den: Zuge der Zeit entsisreckicnd ist dabei und! ein bulgcrrisclses
Vojareiikleidclsen teriteicti Busntstickereien auf« weisionizeinen
schliessen sich diesen Ltrtcilctt an. sitt· ihrer Fäzttieiiprackit fesselt deii
Busch-einer weiterhin eine stattliche Tischdeckn die nach idem Ensttourf
von Fräulein Elisabetls Kölkiiematin in Herischdorf gefertigt trittst-de.
Sie tout-de "bereits nach Berlcigg verkauft uixd rzesiiåtiet ·f·i·kli···i·e·izit sehnt?in "weiter Yiizfz-feitigiiiiig. · eiiio niinm ein· nu ei« let! III!
feiurbii Spitzen iEcljisiclketicirbeitL das in· Htrschbsktvg ilsletlttlk
wurde. das Jnteressejii Lliiipiitch·. ·Dast«elbe· ist  lud! m_I�¬bcT&#39;1I-}n_1�if
den aus-gestellten kiinsirolleti NalitpitzemArbeiteti ·der beiden kzxieflilekl
scblefisclsexc Evioenscltileti de: Fall. Auch SJUXEUJZIDMIISV u-ellonbelte
Svitieii find ansehnlich rcrtret·cn. ssskMit der Weilmeaclitscrussksllmltl
bes Museusms wär auch bis ietzt die Getoiiiinkrlusstellirna ber aiii
1. Dezeniber d. IS. gezogenen HäusfleifspLolteric verbunden.

oh. Hirschbcrxk 2:2. Dezeiniben Ein selten sbeobarliteter Tem-
petratursturz ist innerhalb 24 Stunden im Riesen-richtige
�eingetreten. Am Donnerstag Morgen wären 17 Grad» Kälte, am
Freitag Morgen i�! Gtsaid Wärme. Es stellte sich· ein warmerFüttwindheiiu der die Schneelagie im Tale tote-der teilweise
esei igt J . »

A. Niinptsch, W» De-zetiibe·r·. In Angelegenheiten« der Pinid er?
biisrgspendc hat der Vorsttzende des hiesigen sireisausfclsusses
Landrat Ft«hr. von Richthofen angeordnet, daß ·Schtveine-
fihläcljttungen künftig nur unter ber fbebinguncgä genehmigt werden,
das; auf 100 Pfund Schlachtgetviclist 8 Pfund ·peck,· Schmalz oder
Fleisch zur Hinslrnsburgfpendie abgegeben werden. Die· Abgabe, muss.
spätestens eine Woche �nach dencsjsclilachtutisg ·an die zitstandige
Saminelftelle erfolgen. Die gleiche Abgabe tvssprd fexnerdensenigstsii
auferlegt, die seit dein 1. November ·d.»J. Ocltstveitteiqlislctschtxtljikten
bereits vorgenommen haben. Wer diese Abgabe nicht leistet,
wir-d eine weitere Hausschlachtting �·-falls eine solche nach bei}
gsesetzlicheii Bestimmungen uberhaupt in Frage kommt nich.
bewilligt erhalten. Auf Wunsch« erfolgt Bezähliing nach
setzten Preisen. ·

O Stapeln. II. Dezenibesr. _ · _ · · »
eigbiiete sich baut beiimf�lalapancritrage, ·D·i·i·rt hält: ·»e-i;ze·:«l1a-ar·r·c··1;-ar sitt-erlitt, eren « sann im Fe c sie . « -r Hätte a ;-
verkrüppeltes Kind. das ·noch nicht laufen tonnte. allein zu Haufe
gelassen, während sie aus Arbeit gegangen war. Das· äinb�wur
nun dein Ofen zu nahe gekommen und hätte dort mit dein seen-er
esse-spielt. Dabei gerieten die Kleider dies Kindes und andere. leicht
bvennbäre Gegenstände in Brand und berichten ·das Kind am Seit? unddan den Händen. Durch den tief! entwickelndeit Qualm
er ti te es änn.

b. ällatilior, 20. Dezember. Obcjrlehrer Dr. stritt Gleis-Berg
vom hiesigen Königl.· Gvmiiäsiuni ist in gleicher Eigenschaft an das
Königl Ghmnasium in Pleß und der Oberlehrer Kurt Plädeck vomKönigil Gvmnasiuiii in Strehlen an das hiesige Gyinnafiuiii versetzt
wor en.

it: Breit-lau, 23. Dezeinben An bein» morgigen- Sonntage
dürfen die Geschäfte bis iitti 9 Uhr vo·t«niittg,:ts· und voii 11 Uhr
vormittags bis 4 Uhr naehmittags ossen gehalten werden. Ein
Zuendebedietiien ist nicht gestattet.

�- Die Sadtbibltothet bleibt in den Tagen von Montag
den 25. bis Freitag den 29. b. Nil-s. geschlossen. ·

�- Der Stadtplän zum Breslauer Adrcßbitcln dessen �Beilegung
auf Anordnung der Fkoitiniandäntur bald nach Erscheinen des
Jahrgangs 1917 nicht gestattet war, iit nunmehr freigegeben worden
und kann von den sllbitelsttiern des Buches in Empfang genommen
werden. Die Aushcindigttiig erfolgt nur gegen Ruckgäbe des Gut-
scheins in der Geschäftsstelle Junkernftraße 41/43, III.  an ber
Getreideniärkthällel ·· ·· ··

�- Von einem 20 Meter· hohen Geru·ft gesturzt ·ist am
Freitag tiiittags 12% Uhr bei einem Bau in Schottwitz ein
60 �ahre alter Zimmermann aus Vresläu. Ei; erlitt eine schwere
Ver etzung des rechten Oberfchenkels und inugte nach dem Aber-
heiligemHospitäl geschafft werden. �- Tot ausgefunden wurde
am Freitag abends 679 Uhr in ihrer Wohnung Flurftraße 7 eine
64 Jahre alte Witwe. Sie war einem Schläganfall erlegen.

s� {in ber Nacht zum Freitag drangen unexinittelt gebliebene
Diebe in den Hof des Militcirsärrestgebaudes lQd-ertor-
toache! -ein und stählen aus einem verschlossenen Stall 14 H u h n er
»die sie sofort an Ort nnb Stelle abschlachtetsem Sie. stählen ferner
aus deni benachbarten Grundstück lSteinmetzwerkstattl 10 Hühner
und 2 Gänse. Jn der Nacht zu heute drangen sie nochmals in ten
Hofraum der Odertortvaclie ein und erbraclien wieder den inzwischen
neu hergeftellten Stall. Der Eigentume: hatte· es aber vorgezogen,
die. noch zurückgebliebenen 6 Hühner anderweitig unterzubringen,

-j

Ein schwerjts Unglück er:

 J.-2lll.-Vl.! Berlin, 22. De ember. {ein Sitten; fanden» den Selben:
tobt Amtsrichter Dr. Mare ch aus Fsilhench die Gerichtsässeisoteii
Oskär Heidemann  �ieg. d. Kaxiiniergen sstirliard Hitndt aus
 Erfurt, die tsfieferendare Martin Gier aus Stein-cis, August Gnad-
läcli aus Bielefeld Alfxed Katzen ftei n aus lssottin en. Dr Wilh.
Kszemve aus Osiiabruc·k, Paul Kerrl aus »so einem Lskcir
K räuse aiis»Stolp, Frttz Neuiiiann Des. d. .!be»rlandesger. zu
Pofenl Väul Stein in a n n ans Eohleiiz, xderizicittn stein m an n
aus Egblen ,·Herinann W i rtses aus Efeu; pte Akttiare i! en nes
aus habt, u ter aus  Effen, Lin·dena»u· aus ZBerhn �Jiiiet her
aiis»Berltii,· arneke aus Berlin Justizäiiivarier Perle aus
Berlin, Gerxckitsdtener Kaiser aus Vase-i.

Landgerichteu Aiittsgericlitk Dem Landgerichisriit Geh. Justiz-
rai Mirtsch » in Tilsit »u. »dem mts ex: lernt, Geh. Juitizrat
Steimmi in Zoppot ist die nachrief. icnttentla mit �Beniion
erteilt. »�--· eclsisaitwiilte u. Natur. Rechtsanwat Dr. »Er-oval!-
Bqr iii·Berlin ist gestorben. Jtt der Lifte o. Rechtsanioälte sind
geloi t: djc Rechtsänwälte Blnmenfeld bei d. Landgut. Hirsch:
barg. Dr. n; a a s bei ·d. Amt-Tiger. u. dem Ländgen Acclieiu «�- Gerichts-
ajsesforen Zu Gericbtsaffeiiorem sind ernannt: du: Neferendare
Richard B a e r, Arou B a r ti!� P iv v i n lKamnzeraetxh Dr. Martin;
Birnbaum  Sa el!. Douauo lEön!,»·Hitpvi lpönisbetg
i. Pius, Sagen· e »in ä»nti Fsklautiiburg a. «so. »Der»  berichten esforWalther Hering ist ins. seine. Übernahme in die Verwcib derdirekten teuern ans dem Jtistiadienfie ge. cbiedctn

festge-

banbelete�.
it: Versammlung Breslauer Vllrlenititeresseiiiein Vers-lau,

W. Dezember. Der letzte Börfentag vor dem Weihnachtsfeste ver-
lief iii sehr ruhiger Stimmung; der Tiertehr war iittr gering. t-�Iiif
bein �Bcrgiveriöattienmurlte herrschte unter der Nath-
wirluiig der Wilsoitscheii Botschaft schwache Tendenz vor.
sodaß die P: elf-z niedriger gesproilien würdest, ohne daß es
zu nennenswerten Unifätzen laut. Die übrigen Jndtiftriepapiere
lagen ebenfalls« sehr still. Atti B ctntetitnarkt gingen Stiele-·.
sische Vodetieslrexditällktien inehrfacls tun. Von  heimlichen
A nlägeswertieii swareii Consols nur Silslesische Qsfsasiidbricse
weite: fest, Schlesifche VodeipCreditsPsattdbriese lssziltctt einigen
Verkehr. Täglich kündbäres Geld ist stark angeboten.

Berlin, es. Dezember. Auslandswecliscl. Aiiiilietielcittse lür tote�
grnphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
um. es. l Be. um. __�2_:_3_.___ �..-. »·
�- New-York theils. 6.52 o 5.52 v� 5&#39;.�2192&#39;0l&#39;W0S&#39;31l1Ü�3 l92r. 165% G16 �I. u

d0. Tät! B 6,64 B ·· i «. · · 165% B 1653/4 B
U; Ilolland IOOGuId. 288% G 238�. G 4V, Schweiz . 100 Dr. 1167/3 G 1167g, i�-

o. 2395/. B new« v do. ·   litt-« a 111 V« B
5 Dänemark IOOKr. 163  - IKZ G a�: Oestabniij. 100151�. 63,95 G 63,95 G

_ do. leer. e treu, s etc. _ _ lssos e 64.06 i-
selt cden 100 Kt. 171% 6 Als« a 654, BuiganenlwLowal 791/, o 791/, G

du, do. 1725/, o 172V. v do. l 80V: B sey, B

« Steuerturszetteb Vom Reichsfchätzäiitt wird die Veröffent-
Hebung der beiden Kurszettel am so. Dezeiiiber abends im
»Reichsaiizeigcr« veranlaßt, so daß die andereii zzeituiigen voraus-
sichtlicls in der Sonntagsattsgäbe am 31. b. Mts die Kurse bringen
können.

�wir Schlesifchc Dainpfer-8totiivagiiie, Akt.-Gef. Das Ergebnis für
1916 wird die Wiede raufnahine der im Vorfahr unterbrochenen
Dividendenzahlutig gestatten. Tiber die tidöhe der Dividende
kann die Verwaltung zurzeit nod! keine Aiigäheii inachein

B. slriegoaustiahmetarifr. Tlllit dem 1. Januar 1917 werben
eine größere Anzahl von fogeiiannten Kriegsatisiiähnieiärtfeii
aufgehoben und durch usaiiimeiigefiiszte neue derartige Ausnahme-
tarife � IV s nnb t! er erst.

S. förcölau, 23. De einher. Prodtiltenniatttberiilsn �Das Ge-
treidegeschäft hat eine Änderung Erfahren nnb iur Kleo-
sä·»meii besteht mit ber berannuhenben Saijoti iiatiirlicli »ein immerTroßeres Jntere ·e·. Es haben fich in dieser Sittiche einige kleine.Posten von Lclsleisclsem No llee utid Schttzedeiillee geneigt, allerdings«
in nicht se r·zuf··riedeiistellenden· Qualitäten» Les ist nun abzu-
warten, was die kältere Jahreszeit bringen wird. _ ·

sei« Dies-lau, 23. Dezeiiibeir. Ssliniereieitsz Dei: Ylartt wgr bei
sehlendem Angebot unverändert. Kleeg und csslrassaateii nnverunbert.

92-I|&#39;

Rriegäliterutnr.
stik »Bist! Ftiedenssehiisucht und voll K autpfeslustÆ Lieder vom

Laut! eii Leid von ans anson. erlag von G. Ufchitianiis
. u·· sdruclexei in einiär. Pr·. 50 Pfg. 20__ Lieder die ein Lilit-
kamvfer fur seine Kameraden im· Felde und sur die Verwandelten iin
Läzarett gesungen tat. Sie schildern alle Freitden itiid Leiden des
Feldlebens und wer en auch deti Daheiiiigebliebeneii Freude tauchen.

p. Borderasicn und nannten von Dr. Albrecht Wirth lStutts
gärt, Union Deutsche Vertägsäiisialt 1916. Pr.·gels. 11, gbd. 13 Mk.!.
Von verschiedenen Seiten, besonders von Dr. Vitgo Grause, ist sihon
darauf ingewieseii welche Zitkunfts- uiid Eittwictelttngsiiioglichkeiteti
vornehm ich auf lulturelleni und tvirts aftlicheiii Gebiete sicls iti den
Ländern des nahen Orients erschließet! a sen und wiegerade für die
Zeit nach dem Kriege sich hier ein reiches eld u kolonisatorisclier Ve-
tätigung bietet. Deshalb niitß uiis Jedes Wer willkommen sein, das
uns mit diesen Gebieten vertrauter macht tiiid als ein solches iit das.
obengetsäniite von Dr. All-reitst Wirth zu betrachten. Die weitenLändermäfktt bilden tvar iii Bodeii Klitnä und Wirtschaft keine Ein:
heil» ihre. « etvohnetz ind aber durch die Gciiieitisanikeit bei: Gefcbickiz
vereint t. Diese Voller sind uns» durch» deiHWeltkrieg näher gerückt.Fast u erall lie t bein Werte Wirths ielbständige ForscWiig, gestutzt
an eigene Ans auiing an Orvuiid Stelle, zugrunde. » o der Ver-ä er nicht als lixgcnzeu e berichten kann, läßt ei: tiindige Leute zu

orte kommen, die matt erlei Neues und Eigenes zu berichten
wissen. In einzelnen Abschnittezubehaiidelt ber Verfasser die lese·schichte, die Bevolkeruncn dieReli ioneii··ui·i·d die» Wirtschaft der
wohner und· gibt dann noch einen sberblick nber oxe einae neu Länder.
Die Armeiiier werden als das entlarvt. war. sie sind, als die gefähr-
lichste» Storensriede des Ostens, die sich vielleicht gerade deshalb bei:
heiotideien Gunst der  Entente zu erfreuen haben. Veträchtli eu
Raum nimmt der Paiiislamtsmus und die Judenfrcige ein. �er
Kaukasus-»Mit seiner Volkerverworrenheit und seinen reichen Boden-
scliaikeii findet eingehende Wurdigung ·Vesondere Aufmerksamkeit
verdient de: Abschnit·» in dem Wirth die deutschen, anierikanischeiu
britisckieti und iäiianiichen Jnteressengebiete behandelt. 82 mit bein
Tsext verbundeneAbbilditngen sowie eine gute Ubersichtskarte erhöhen
die Aiifchauliclikeit des Werkes, dessen Benutzung durch ein übersieht-
liebes Sachreaister wesentlich erleichtert wird. So kann dies um-
fasfende Werk dem Kaufmann, dein Jngenieuty dem Osfizien dein
flleifenben, kttr jedem· der an deti politischen nnb religiösen Fragen
dreier Länder Jlsit··eil nimmt. empfohlen werden. Und wenn auch viel-
fach Probleme erortert werden, »so hat fiel! ber Verfasser überall be-
inuht. auch den Weg zu ihrer Losung zu zeigen.

log.tten v3. Deeme. v. .
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.
Temperatur w » «« Temperatur «« Temperatur ««o» is tin. « « o» is ins. Wsskks o» In im. "«"«";�;
23 W. 23. i� 23.l22. its. Z 23422 23. E

Barium . . 2 :z liebst« l franliLaJa. --�I» 5 � �- Kopenhagen 2 4 lliltelf 4�iilnm . . 2 3 stellte �- Karlsruhe w! 5 �- �-� Slodihulm � VI �kann; s
UIMVIIIS - I! 3 Nebel 7 ��nden. . 1! 2b.lisil.�� llemüsanil . --3&#39; -�b|d. 9
Swinmündc d« 1m. somit« . ssssäf --9 wolkig �� llaparands. �-13 � --Sdinoe-�
lliulalim. 2.�- �-2 - -- _�. Wish . . . 1 �ll 8Haniel . 1 --3 Filum 2  · Z 5 "i" txt; llnrlsylad. . O --h::.�n 7
stillst! . . 6 -�-� am: 8 stiller. . 3 still. 2 Wandler 21 -�E|wollIs 2
Barium: . 4 am. 4 sites. . ·�- -- - «� Ilen . 1 2Min! �-
stillst. . . 4 l ·· 4 cltiittlsiiiil �-� �- --- m; . .... 2 ... ....
llistilin . . 4 Hinter -� steile-nett. �- -- �-� �� Belgrad �- - �- �-
lmlan . .  Fluten. �- Imlll. . . �- -- �-� �- statuten.
llioiiilieig . o satt-il. 1 Singen . . «�- 4 -� �� tlnml -- -� .. ...
lleii . -- -- - -- llanillinlm. �- 3 -- -

�l stets. == lliulmihlagsmina. w. il. tritt. Z« staat.
Das Wetter ist über Deutschland vorwie ein! trübe. Vielerorts sind

Niederschlä e gefallen. Die �Pemneraturen sin überall hoch, im Westen
und Süden erben sie sich wenig geändert, im Osten etwas gestiegen.

Witterungsaussichten für den 24. Dezember.
Nach den Beobachtungen der Seewarte u.d. BresLStemwarte privat aufgestellt.

Verandcrllches, zunächst Iieiicres Wetter, ohne größere
Aendcrung der Temperatur.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Im Westen ist Regenwetter eingetreten. ebenso liegt Regenwetter über

der Ustse,_im Zwischenizahleie herrscht Nebel. Die Niederschläge. die sich
augenschcinl eti nach Osten ausbreiten wollen. sind noch nicht. sehr groß,
sondern betrugen im Westen am Freitag durchschnittlich etwa 5 mm. in
Schweden und [Dänemark etwas mehr bis zvr iloppelten Höhe. Ausnahmen
machemim Westen Brüssel mit l7 mm,  lstende mit II. -- Die Aussichten
für die Weilinacäitsfeiertage sind nicht günstig, riet» am isk zkizggkhgkgg
daß das Wetter veriinilerlich bleibt. zum ieil unfreundlich, und die Nieder:
Schläge soiiolil als Schnee nie als Regen nieileigehen können.

Wettervorhersage für schlossen und Südoosen.
Vcranderllcli mit Besen oder Schnee. «

Niedrtgwasservvrliersagh

2s Dezember g g Z· g,  Z&#39;
�beobachtet in es! it! es! H» is! is!

POVSUVIV 20.! St« 10.96 21.; am 0,95
�ßoranäaei. für "

tetnau . . . . 21. 1.86
Glogäu.  . . 22. 1,95
Tjchicherzig . . 23. 10V 1.62
Cro en. . . ._. Ost. 1.
Fük Mbckgs . 95.-. E« s« Lsol



loberhalb des Waldes gelegene Stientereratöof wurde

heiteres zur Kriege-Zeit.
Eine neue Oper.

�W.A. Aus Berlin wird uns geschrieben: Verhältnismäßig
bald nach der Wiener llraus ülirutig brachte am Freitag der ruhrige
Direktor des Deutichen pernhauses die erste reichsdeittsche
tllusfiihrung von WilheliiiKieiizls neuer Volksoper »Das
Testanient«. Sie gefiel entschieden; ob »ihr aber ein dauernder
Erfolg wie Kienzls »Evaiigel»i»mann« beschieden seiii wird, daruber
vermochte diese Berliner» Aufsubrung doch noch keiii» klares Bild zu
geben. Wie stets bei seinen Opera. von denen die wohl geholt:
vollfte. der »Don Quichote«, vielleicht doch noch einmal» sit Ehren
kommt, hat Kienzh dessen 60. Geburtstag die inufikalisclse Welt
demnächst feiern wird, auch diesmal den Text geschrieben» Er
bietet uns ein Stück Kulturgeschiclste aus teiner steiermaijkifchen
Heiitiar deren Fastnachtsgebrättche er uns besonders ausführlich
schildert. Etwas derb bäuerlicb geht es dabei zu. zumal die
Handlung iii der Blute des 18. Jahrhunderts» spielt. Der Linden-
ioirt und Biirgeriiieister von Fopph-.iiiseii, ein alter Junggeselle,
bat in seinen: Testament alle seine Freunde zu Erben »»eingeietzt,
nur die beiden Testamentszeugein zwei liistige Galgenbrudey sind
dein Herkommengeiiiäsz leer ausgegangen. Um aber auch etwas
von dem Gelde des Bürgermeisters zu bekommen, wetten sie mit
ihm. daß seine sogenannten Freunde ihn niir sichlecht machen. ja
hassen würden, wenn er sein Testament umstoßen würde, und bereden
ihn, daß er angeblich Selbstmord be eben und von einem Versteck
cius Zeugedes Leichenscliniaitfes und er Testainetitseröffiiung sein
soll» Natürlich wird er um manche Erfahrung reicher, verläßt sein
Versteck und wirft die guten Freunde, dann aber» auch dte beiden
Gewinner der Wette ziiniHause hinaus und vereinigt seine ihm treu
liebende Nichte mit ihrem neuen Liebhaber. deni er aus Selbstsucht
vorher, die Tür gewiesen hatte. Auch die Musik, die überall den
trefflichen Ptufiker verrät. ist überwiegend volkstümlich gehalten;
»so horeii»»tv»ir »sehr gelungene Schnaderhüpfl und Ländler. Be-
totiders hübsch ist der Akalzen aiif dem sich fast die ganze zweite
Qalfte des »ersten Akts aufbaut. Einen besonderen Reiz gibt der

aftjehrgliicklich getroffene parodiftische Unterton; leider ist der
toiist brillant gelungene parodistische Trauermarsch. der die beiden
Bilder· des» Schlußakts verbindet, viel »Hu lang ausgesponneir Eine
gewisseepische Breite hattet auch sonst »den: Wert an. das außer
einer langeren Ouverture auch noch ein längeres Vortpiel zum
zweiten Akt aufweist. So schön die Stimmungsmalerei iii dein
breiten Ausklingeiilcissen der beiden Dlttschlixsse auch ist. so läge es
im» dramatischenJntereffe, wenn die Schliisfe kürzer und lebendiger
waren. Ganz o enbar hat der Schluß des zweiten Alls der
,,«.Dte»istei»singer« den Schluß des ersten bei Kienil beeinflußt, über-
haupt liebt-er dieses Wagnersohe Wert· sehr und läßt sich von ihm

»vl.fruchten; Der Lindenwirt ist ein naher Verwandter boii Hans
Sächs. Wenn auch die eigentlichen Volksszenen recht hübsch sind.
die Frische der entsprechenden Teile des ..Evangelimann« haben sie
DER! iiicht. and! das große, an den »Tristan« etwas ankliiigende
Liebesduett vermag in bezug auf Jnnigteit der Empfindung das
der älteren Schwesteroper nicht zu erreichen. Dafür hat aber
»Das Testament« eine wohl feinere und auch abwechsliings-
reichere Beijarbeitung der Themeir Der Schwerpunkt l ezt

hier-mehr iin Orchester, von wo aus oft ein Spriihregen voii Witz.
sich ergießt. �Sie vom Kapellmeister Eduard Mörike sehr sorg-
fällig vorbereitete. Aufführiiiiki hätte initunter noch lustiger »und

lIebendiger sein szkönneiu Die Hauptrolle des Lindenwiries « befand
»sich» bei uliussvotii Scheidt in den besten Händen. Der an-
trsszefende � ichterkoniponist wurde recht gefeiert.

Lawiiienunglück

 Stulle: und

J ==== Eiin furchtbares Lawinenunglück hat sich dieser Tage im
Passeieix Tal  Tirol! Zug-einigen, worüber den ..Mi·inch.«N. NO«

aus Meraii nachstehende: erscliütteriide Bericht zusteht: Der
durch eine

sxiatiiine zerstört und der Besitzer Joseph Priinster verschüttet.
Seine Frau erkannte eine· aus dein Schnee ragende Hand als »die
ihres? Mannes. Sie kniete nieder und begann, ihn niit ihren
Hiänden cruszugrcrb»eii. » Mit abgefchundenieii blutigen Fingern
kzelaiig es ihr endlich. ihnen Mann lebend, jedoch init gebrochenetn
Heils; dem Tode zu entrei en. Sie nahm ihn auf ihren Rücken iin-d
trug ihn in das stehen-ge� liezbeiie Zimmer. Sitte Klkddck wußte sie
iinterkden Trümmern des Hauses· und sie inachte sich sofort daran.
auch dnseszii retten. Sie hörte deren Wimmern unter den
Trümmern der Küche« und aus dein steiler, Mit alle�: Liebe, deren
eine� Slltutter fähig ist, giiig sie an das Wegräumen der Trümmer
der« Küche, um ihr dort befindliches Ksiiid noch lebend an befreien.
Schon kam das Wimmern immer iiäher und näher, während sie
di»e ctnderensKinder nach wie vor im Keller stöhnen hörte. Was
dann geschah, kann die arme Frau Deut; nicht mehr ang..:ben: sie
indess; nur, daß sie sich wiederfand mit ihrem aus Den Trümmern
befreiten. aber toten Kind iiii Arm. Und auch das Klagen der
ritt-deren Kinder war verstummt. Hilflos hatten sie den Tod iin
den Trümmern gefunden; drei boii ihnen sind Freitag abend
ausgegraben worden. Eines, ein kleines Pülslein. hatte versuchst.
sich selbst zu �retten; -es hatte schon ein ga-n es Stück der Trümmer
nscggeräuinh alsees diie Kräfte verließ-en un« Der Tod es von seinen
Qualen» erlöste. De: Ahne, die Schwester der Frau nnd deren
drei Kinder lagen Freitag abend noch unter iten Tlriimmersn
begraben» Derzsiiiiccht Kötiigsrainey ein 17jähriger Bursche, wurde
nach 44stiindi em Verschüttetscin unversehrt gerettet. - Der Name
diese: heldsen ften Frau gehört in das Hcldenbukh der
Tiroler Frauen. Beim Nachbar des
Joseph Sckjsplffler wurden des: Besitzer und sein» Knecht unter den
Trümmern ihres Stall-es begraben, konnten jedoch nach 3 Stunden
inmitten ihrer fünf toten Ziegen unversehrt ausgegraben werden.
Die Kirche boii Vetciiuer war die Rettung der uiiter»thi· liegenden
zdöfez aii ihrem festen »Von stauten fiel! Die Schnee-meisten iin-d brach
sich der Luftdruck Glroßes hat »die kleine Bevölkerung von Vernuer
und dieihnens zu Hilfe geeilte von Iiitsiaii im Rettungswerk

geleistet. 
c Das romifohe Volk unijubelt den Friedenspapst

«·- Vom lebten Konsistorium wird den ,,Neuen Zürcher Nach-
richten« von einem Teilnehmer folgender diirchdieszttbermittlung
verspäteter Bericht gegeben: »Das» öffentliche Konsistorium, schon an
sich ein. hohes sltrchliches Ereignis. hat diesmal Anlaszzireiner er-
schiitterndeitstundgevung des Volkes gegeben. Die StesanwAgentur
hat darüber freilich nicht berichtet» Die»Befucher, meist Römer
link-»den« besten Gründen, waren »veiiii feierlichen Erscheinen des
Heil. Vaters -��_ hoch auf der Sedia Gestatoriamiid umgeben vom
ganzen vatikaiiischen Hofe �- von der uberwaltigenden Begeistes
rung; mit der er empfangen wurde. hingerissen. �Raum warendie
ersten Reihen der kirchlichen Wurdentragen Bischofs Prälateii utid
Qrdensobeririiidie Sala dellaBeatificazione eingezogen, da er-
scholl» vonweiter Ferne durch. dieHallen und Korridore des. Päpst-
lichen Palastes beriiber laiites Rufen und Handeklatschcn: »Es

lebe vers-Papst. ·der Fürst des Friedensl Benedikt XV. ist der
Papst desszkriedensk --"« er Sängerclsor stimmte �T11 es Petras"
an,aber der Gesang vermochte di»e uvertbnenden Evvivariifenicht
an durchdringen. Kardinale mit Gefolge betreten die Aula.
Ist-in Augenblick der Ruhe. Maffi.»»«-kei«rari. Gasqiieh Billot
Titel-endet. �Rat ziehen an uns vornher. Unisonst suchen wir
dvensslesindriick Der gewaltigen Bewegung auf ihren Gesichtern
Ali-lesen. An: hohen fltortal erscheint niajestätiich das Fslabellenpaiin
die-Sedia mit· dein Heiligen Vater, dessen Rechte immerfort um
Segen auesesticckt ist. Ein erneuter gewaltiger Sturm von
Frieden-stillen. Der Papst deutet mit leiner Miene an, das; ihm
die-Bitten des Voltes ungelegen kommen. {immerfort segnet er
die Menge. die mit gesteigerter Kraft und mit immer mehr Ver«
txClien den Friedenswunsch wiederholt. Tieiernst sind Aussehen
1111D Haltung des· Heiligen Vaters. Er mag wohl nicht daran
denken, daß dieses Volks oder doch viele Davon. die ihn Ietzt �Den
Papst des-Friedens« nennen. vor 18 Monaten gerufen haben: »Wir
wvllensKriegl« Sicherlich aber schwebt» vor seiner Seele der herbe
Kontrast, das; gerade am Vorabend dieser Friedensdemonstration
im Vatikan Bertreter dieses hilferufenden Volkes jeden Wunsch
nach Frieden aus dem arlartient verbannt haben. Dieser Tag
des öffentlichen Koiisistoriums bleibt in der Erinnerung aller, die
bewegten Herzens daran teilgenommen haben, in unauslöschliclier
Erinnerung. . »

Au ßenpriinsterhofes »

d. Di
herrscht, kann nicht trasser beleuchtet werden als durch die unfäglich
unfläiige
Franz J
�Le Rire� vor. Die gleich zwei schandviire Bilder enthält. »die sich
mit dem heimgegaiigenen Kaiser beschäftigen. »Das Titelbild zeigt
ihn. in blutbeflecktcr llniforni, wie er mit »einem Fußtritt zur
Himmelstiir hinausgestoßeii wird. Überschrift: »Die Ansicht des
alten HerrgotsQ Der Text laiitei: ..Der Segen des Papste-s?
lBekaiintlich hat Papst Benedikt XV. dem sterbenden Monarchen
feinen « egen übermitteln lafseii.!» Staus 1111t_ Dir, Kanailla das
wäre a zubequeml« ��» Das zweite Bild zeigt den Kaiser Franz

ofef, wie er in die» Hölle kommt. Der Teufel fuhrt ihn zu einem
sen. um

und sagt zu ihm: » »» » »
Wollen Sie gekocht o er gebraten werdens« �- Franzosifihar Witzl

Zivilisationi
e moralische Verkommenheit, die heute in Frankreich

Art, wie die Witzvlätter den Tod desehrtvlirdigen Kaisers
ofef tommentierem Es liegt uns Die letzte Nummer von

den eine Menge kleinerer Teufel init Bratspießen stehen,
« Ach weiß, was ich Jhnen schuldig bin. Sire.

Kriegsweihiiachten 1916.
Weihnacltttksisil L« du liebliches Fest,

vor die Eule usns treten laßt. » »»
Wie miser Heiland nind Herr Jesus ishr-est
II! Vcllfilclkcms Stall geboren einst ist
Voii Mutter Llliaricii auf Heu und auf Stroh
Und wie die Engel verkünden es froh.
Vom Glanze des hiimniliscken Lichtes umbellt.
Den armen Hirten nächtlich m1 �üclD:

Ehre se i Stettin derlöblsel
Tliteihnaclxisicftl «L du friedliches Fest!
Es wütet der Krieg in Ost und West.
Es hör-et nich: an? der Völkernioit
Drunten iui Siit wie droben i111 Nord.
Es steigt immei hoher die brasndctide Flut.
Es schwillt immer grauser die Wellse von Blut.
Doch der Sclslliclten Gebrüll iibertönt deiin Ton.
Du bringst die Botschaft voin Hitiiinalsthront

Frieden auf Erdeii!

Wcihnachtsfestl O du göttliches Festl»»
Hell glänzen die Lichter am grunen Geasn
So leuchtet über Dem Weltenraum
Das, göttliche Licht von Jesses Baum!
Er iiberstrahlet ten Raium und die Zeit.
Er über-dauert D111 Haß und den Neid.
Ei· einet. was hier auseinanderstrcbsh
Bis die ganze Welt iiur der Wunsch belebt:

Den Menschen ein Wohlgefallen!

Königliche und Universitäts-Bibliothet.
427.Woiiienausstellitng �5. iiis 30. Dezember 1916!. »

Die Bücher
Blau» siihe

» werdeii »auch Ablauf der Ausstelliing ausgeliehen.
rt sich das gewiiiisclite Werk durch Einleguiig eines Zettel-s

mit seinem Namen oder durch eine Postkarte aii die Verloaltiinm
Johannes

Krappisr
Element.

Religion
tuni.

Knoke. Die K·"«.:l!eiivorftaiids- und
Shn odalordnung d. evang.-liither.
Kirche Hannovers vom 9. Oktober
1864.

Je. H. R.
für angehende Theologeiu

Mandowski. »
aus d. Corpus iuris. l5. Aufl. 17.

Hübiieiz Sthloßbibliothek
16. meine Mechanik. «16

Die Reste der primitiveii Landaii. Darstellung und Be«
im ältesten Christen« grüiiduiig einiger neuerer Er-

gebnisse der«Fiinktioneiitheorie. 16.
Chartes et diplömes pas. Si. Phistoire

de Franco. VI. �II. 16. «
Schäfer. Weltgefchichte der Neu-

�t I II 17 ize: . 7. Aufl. . .. .
Meinhof Eine Studietifalsrt iiach

Kordofan 16.
Dipikä, eine indischeNiväsa.

Heilslehre Aus dem Saiiskrit von

16.

v.Fraiik. Vcidemegciiin 
s!

Hundert Stellen

Sammlung Schweizeiischer Rechts- Rudols Otto. 16.
quellenspll  Kanton Berti. 11.139583�, Inzokj "tiones Lamm�13°! W« « selectac. III  16

Van SWind°r��- Esquisst� duTerracher. ten aircs morpho-
droit pänal actuel dans les Paris� logiques deine. les parlers popu.E« l« 314&#39;395?� I°��fv- laros du nord-ouest dezPAngou-

Sinsheiitier.- Ein Arbeitstarifs 1131111612112� [1F.Z0"""1900J« ext und
9e W« 16� · -- Hauser Die Literatur VII« AUT-

Wi»ed»eiifk»»l»d. »»t-,iå»i Jahrhundert laws» v» dem Wemrieg» 16.»EJYZMIZHT mit?!" usw«« 1815 Theodor Storin Briefe ans Fraui o. «. . · « «

G 111 Z» h e i u. slteichsbergbaiiinoiiopol. Fossssjcivcsjgrcssrksgiszestkirlk
Dati«iieiiiaiiii. Aus der Werkstatt EGUVTCII �ein� Gedkkhkesl

großer Forschein O8. Paul Barth. Die Geschichte der
Ehiari. Ehirurgie des Erziehung. 2. Aufl. 16.

und der Luftri·i«hre. 1 .
K· lk s5 ch wie Fritz Bürger. Die Gen-Flor, drei

Dolegm Zur Pathologie und HUUIVUVASV iUlalerbüdyer des
Thckapieukiudiicizeu Sioiiosegz 19- Jhrhdts. 16.

Verworiu Allgemeine Physiologiizcsharlotte Elfriede Paultx Dei:Ss Aufl« 15. »» Venekiaiiifclse Lustgarten. 16
Aus deiii Leben und Wirken von Stube Chodoiviecki in Dresden

Arnold Lang. 16. und Leipzig 16

V , p| « »s-«».. »1&#39; � � »F JOHN &#39; T.s «« - « - I ««« « « « � �S e efos » «- 
l

s Hotel, Pension Wöllilsaruml.
illltbefannte, erstklassige Vervflegiinin TBasis l f 8

Besitzer: los. weiss. ist-list. lrlnzl. llolllililantsk
I! r
für
der Atmu

. �wir:

. Scnoen�s Sanatorium. läeinerz�
1 luiarme. Itekonvaleszenten und chronische Erkrankungen

nusorgane.

�Zum Schulthciss�

iOhlaucr Straße 45B,

2.

neben dem Bczirkckommando.

Bcstcmpfohlcnc Küche.
Mittagessen von 11-3 Uhr.

Gut gep�egte Sdiulthciß-Bierc.

Abcndkartc.
Feiertag Festes Abendessen ä 3.00. .

�

Plan cf. Einführung in die allge-

Nvarmbrunnor Str. TO.

Hirschberg,

F« .i Jksejj ·.·.· ff�;, «, - -. .« .  · « .sp· &#39;..nur� _  » » »,-.---.-ls.. »F»  ._�syst·   .-  »� «« .

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Nach violjährigem schweren Leiden ging heute nach

kurzer. schwerer letzter Krankheit im festen Glauben an
ihren Heiland im 66. Lebensjahre in Frieden zur ewigen
Ruhe ein meine inniggeliebte Frau, unsere trcueste
Mutter, Schwester. Schwägerin und Tante,

Frau Amtsgerichtsrat

Marie Hoffmann,
gebe

Hirschberg, den V. Dezeznber 1916.

In tiefer Trauer:

August Hoffmann, Amtsgerichtsrat,
Elisabeth Hoffmann, Lehrerin, Ratibor,
Marie-Luisc Holtmann, Lehrerin,

August Hoffmann, z. Zu von der Westfront
auf Heimurlaub,

Paul llo�mann, cand. theol. im Bis.
Johannesstift, Spandau.

Die Beerdigung findet am Ist. Dezember 1916, um
III; Uhr nachm.� vom Trauerhause aus statt.
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Wkobur

WassermFerntelepm;
Preise: Zimmer mit lszltett .

Zimmer· mit 2 Betten
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tragen igliornehme,
eigenartige

älter Hof
Berlin

liegt d. Bahnhof Friedrichstraße unmittelbar gegenüber, somit
in zentralster und namentlich ruhigster Lago _Berl1ns. -- Dach
dem erfolgten Erweiterungsbau verfügt er jetzt uber 150 Betten,
30 Elgeu-Badezimtncr mit, AB.

"roßenornehmc Gesellscliaftsrüume.

Zimmer mit 1 Bett, Bad u. AB. .
Zimmer mit 2 Betten. Rad ufAlä. «

, . , - « · , » « · ,

wir ä/zbken �M!
�tlaeny/�ser «.

mit gewölbten Hohlgldsern. Zeiss Punktal.
«� Zuteilung der richtigen Gläser unter Garantie. -

5,12%. HEXE» Optiker
Minder. Its� Schweidnitzer  »

Zimmer mit �ießendem

. von M. 3.50 an
von M. 6,50 an
von M. 7,- an
von M. 10.- an

· 
J .
&#39;..&#39;.&#39;_ :"

  -
·. ««

· »:
__�  
-
1&#39; - -

«. «« «.

" « - .
«· »so s
· .- .
.-« . 
Jst! «
·· -

««,- «. .p
.__-
: .

»» «.»» � 
.
z...« »

.&#39; -
a ». .

.- «� »---«·-.-- -

Weihnachts-Gesclienke

Ernst Wecker
Zeilen� und Parfümeriefabrik

Hdalbertstr. 15. Eriedn-WiIh-Str. 41-45. Gartenstr. 86.
Kaiser-Wilhelm-Str. 60. Klosterstr. If. Ohlauer Sir. 29.

T

G ·t ,Lauten ZZiFFiFZZFMSchZILTT
Geigen. �- Noten! �� M i
JnstrUm.0tkhuIiS- Weiß. Königstr.5.
Für höh Schule geht» ers. Lehrerin

in. gut. euan. ert. 11nterr.. Nachh u.Beaufs er Schularlx � nicht. an P
Frau Beckmann. Sa owastin 9,

TSPIDFVIIS BESTE
Gardinen Wägen
Mbbelstofte mzszzgen _«» Läufgr Preisen

7 Neue Schwaldnltzer Str. I?
-«»».sz-» Allein-Vertrieb
«-«"«·- d. beliebten lallt-at. Stickereien . ».

«   Selten schöne »T"jsszj
 Echte Perser
l Ktrmans, Irans, Tadels. JJLHL«».

z·-1· .. - «-s.«O .
Einzel mii

wie schreibt» �Süd: ich f..6l1 �f l.�Rleiberldtrh. Sein. llritiliz Siestri-alte,
"mit; Hure-nimm» Species»Sch mm. 2c. offeriere preiswert 

0Hilfst« llilil. lltriililslr. 39. l

beideinB

Ver im tfcb f" De l&#39;t&#39; &#39; : t . , " Dproifittlisieolletfiindtlslån miiifräxiäiiefaäiail: O« o Rretirdmm f�: e«
reslau. Druck von Wilh.

iis i« lii les! lllllllllllllllllllll
Nachstehende deutsche Parfüms
sind erste Marken -- «

VOPWO MS Aufmachung --
. Einhaltend since-rund.
 ��Kro�a� "&#39;"

�Kaiser-Veilchen"

"&#39;1�:3�1°1&#39;=&#39;i&#39;1&#39;ä3�3? 
e - e

�Fleurih -J hachten
�Lotus� «
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Flasche 1,75 bis 1o Mk. �- käuflich
in Drogerien und Parfümerien.

I einziger & Iloessla [11.11.1111 s. c. Schwanz
Breslau, Ohlauerstiaße 4. »«

·e r. 1850.
�- ·»

lllllbll
Gustav Lippen
Breslau. zwlngerstrallo 2.

Fernsprecher Wiss. L

» Schach-
_ Domino, Gesellschaftsspiele
in großer Auswahl. billi st  9

- A. Winke, Weiden raste 5.

äeitungrur. ran tlteinedc.ottl. Korn in reslatk

» 311111. irelswirla


